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Telefon 052 245 15 45 • www.anderegg-immobilien.ch • Winterthur 
Wir sind ein Familienunternehmen 

«Der Verkauf Ihrer Immobilie 
ist Vertrauenssache. Wir  

sind Ihre Experten für  
Immobilien.»

Manuel Anderegg 
Betriebsökonom FH,
eidg. dipl. Immobilien-Treuhänder

Heinz Bächlin  
Grundbuch-

 und Immobilien-Fachmann

Lokal 
verankert, 

regional 
vernetzt
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Editorial

Liebe Seemerinnen und Seemer

Plötzlich stand sie vor meiner Tür, eine 
85-jährige Freundin. Wir hatten uns 
schon jahrelang nicht mehr gesehen, 
umso freudiger war das Wiedersehen. 
Sie war ein Kind, als der 2. Weltkrieg 
ausbrach. Ich glaube, da lernt man, 
Prioritäten zu setzen. Und man hat Er-
fahrungen, die wir Jungspunde nicht 
haben. Und lieber auch nicht haben 
möchten. «Wir» – damit meine ich 
unser Land und schliesse mich davon 
aus, da ich damals, wie es meine kleine 
Schwester auszudrücken pflegte, noch 
ein Schneeflöckli war – sind ja mit 
einem blauen Auge davongekommen. 
Aber meine Mutter (sie lebt nicht 
mehr), die hat mir viel aus dem Krieg 
erzählt. Sie war Polen-Deutsche, gebo-
ren an der deutsch-polnischen Grenze 
auf der Flucht und wurde aus dem Zug 
geworfen, weil sie nicht «arisch» genug 
aussah. Die Grossmutter sprang hin-
terher und rettete ihr das Leben. In bit-
terster Armut zog sie das Kind seine 
ersten sieben Jahre auf, oft nur mit 
Kartoffelschalen und Kaffeesatz. Es 
muss schrecklich gewesen sein. Meine 
Mutter kam später in ihre Familie zu-
rück und erlebte nur Ablehnung und 
Gewalt. Ihr Vater war ein SS-Vasall in 
Dachau, ein Hundeführer und demons-
trierte vor ihren jungen Augen, was 
man «mit Nicht-Arischen macht». Sie 
musste zusehen, wie seine zwei Hunde 
einen Menschen auf der Strasse zer-
fleischten. Sie konnte es nur mit einer 
Persönlichkeitsspaltung überhaupt 
aushalten. Solche traumatisierten 
Menschen gibt es sicher sehr viele, 
aber diese Generation stirbt langsam 
aus. 
75 Jahre sind seit Kriegsende ver-
gangen. Es ist wichtig, dass wir an 
diese Zeit zurückdenken in der Hoff-
nung, daraus zu lernen, um nicht Ge-
schichte wiederholen zu müssen. Paul 
Widmer hat sich sehr engagiert und 
bietet uns eine Seemer Sternstunde  
an, die es in sich hat. Mehr dazu auf 
Seite 5. 
Seen im Krieg – unsere Altvorderen 
wissen noch, wie das war.

Herbstliche Grüsse! Gaby Nehme

12 Mr. Eric Westacott 
 Wer so heisst, qualifiziert  

sich als Englischlehrer

 5 Seemer Sternstunde

 … gegen das Vergessen

 8 Kunst und Handwerk

 … ungebrochen beliebt

32 Zeitzeugen in Winterthur
 und den Aussenwachten:
 Spinnerei Bühler
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Der Chronist für Seen-Neuzuzüger
Unter dieser Rubrik berichtet
der Seemer Bote aus den An-
fängen der Stadtkreiszeitung

Vor 10 Jahren
• In der Freizeitanlage FZA Kanzleistrasse werken viele 

 Jugendliche, um aus einer alten Baracke einen Jugendtreff 
zu machen.

• H.P. Friess berichtet über die spannenden Anfänge ab 1884 
des Handarbeitsunterrichtes.

Vor 20 Jahren
• Auf dem Sessel in Iberg findet wieder die gemütliche 1. Au-

gustfeier mit Funken statt.
• Erst Lanz, bekannt als Initiator des Seemer Boten, tritt als 

Lehrer nach 40 Jahren Seen in den Ruhestand.
• Der Ortsverein gibt eine Willkommens-Broschüre für Neu-

zuzüger heraus. Diese enthält Infos über die Geschichte  
von Seen, Seen heute, den Ortsverein Seen und was er pub- 
liziert.

Vor 30 Jahren
• Der 3. Seemer Waldumgang führt nach Gotzenwil, Iberg,  

zu den Kohlenlöchern beim Sennhof und zur Hirschfarm in 
Mulchlingen.

• Das Rotenbrunnenquartier erhält einen Gestaltungsplan.

Vor 40 Jahren
• Der neue Spielplatz auf dem Hölderli wird mit einem Spiel-

erläbnis übernommen.
• Die 1. Augustfeier auf dem Stockemerberg ist kurzfristig 

wegen schlechten Wetters auf den Platz vor der alten Turn-
halle verlegt worden.

• «Alte Seener Brunnen» ist ein Rate-Quiz des Seener Boten. 
• Der Jassklub Seen feiert 25 Jahre.

Bernhard Stickel

Aus der Redaktion

Kleine Fähnchen
Damit all jene für Seen Flagge bekennen können,  welche 
nicht über viel Platz verfügen, haben wir eine kleine 
 Version, ein Fähnchen mit Holzstab.

Grösse 30 x 30 cm, für den Balkon geeignet. Gute Quali-
tät, Seidenglanz, leichter UV-Schutz, gute Farbechtheit, 
wasserabstossend, schnell trocknend, bei 30 Grad 
waschbar, ringsum doppelt gesäumt. 

Stückpreis Fr. 9.50, Aktionspreis 10 Stück Fr. 85.–

Fahnenbestellung bei: 
Bernhard Stickel, Schwalbenweg 31c, 8405 Winterthur
oder: b.stickel@bluewin.ch

Wir suchen…
Seen hat sich seit den 70er-Jahren stark verändert. Was 
war früher in dem damals noch kleinen ehemals Dorf- und 
heute Stadtteil anders?

Die Ortsgeschichte ist so spannend, dass wir diese fest-
halten und aufleben lassen möchten. Wir in der Redaktion 
sind aber alleine zu klein.

Wir suchen deshalb Unterstützung!
Sie haben …
• Freude an der Geschichte von Seen
oder 
• Freude am Sprechen mit älteren Menschen über ihre 
 früheren Erlebnisse.
oder 
• Freude am Suchen nach alten Informationen.
oder 
• Freude am Festhalten von Erinnerungen.
oder 
• Freude am Schreiben für unsere Leserinnen und Leser.

Wenn Sie an einem oder anderen Punkt Freude haben …

… dann melden Sie sich bei unserem Paul Widmer, 
aktuar@seen.ch oder legen Sie ihm eine Notiz in den Brief-
kasten (Auf Pünten 43, 8405 Winterthur Seen), er wird 
gerne um gehend Kontakt mit Ihnen aufnehmen.

Ihre natürliche Musikalität entdecken 
und verfeinern

Einzel - und Gruppenstunden
für

KLARINETTE
Stimme und andere Instrumente

für
Berufs- und Amateur- MusikerInnen,  

Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene

Musik-Raum Für Kreatives 
Musizieren

Anita Walser
Tel.  052 232 51 63 

wal.an@bluewin.ch
8400 Winterthur
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Seemer Sternstunden
Veranstaltung des Ortsvereins Seen

Nicht einmal 4000 Menschen lebten 1945 in Winterthur-Seen, als der Zweite Weltkrieg endete. Obwohl seit 
1922 Teil von Gross-Winterthur, blieb Seen lange ein dörflich-ländlich geprägter Stadtteil. Dieser war zwar 
durch eine Strassenbahn mit dem Stadtzentrum verbunden, bildete aber noch lange eine eigene Welt mit weit 
mehr Obstbäumen als Menschen. 

Die Wirren des Zweiten Weltkrieges stellten diese einfach-überschaubaren Verhältnisse auf eine harte 
 Bewährungsprobe. Zur äusseren Gefahr kamen die materiellen Einschränkungen, die den Alltag für Jahre 
dominierten. Und doch wurden in dieser Zeit einige wichtige Weichen gestellt, so die Einführung des Trolley-
bus-Betriebes 1941 oder der Bau von frühen Sozialsiedlungen in Rotenbrunnen wie auf der Weiherhöhe.  
Für den Zusammenhalt und den geselligen Austausch sorgten zahlreiche Vereine, Pünten und Quartierläden.

Wie «gut» waren jedoch die guten alten Zeiten? Der reich bebilderte Vortrag soll dazu einladen, an den Alltag 
von vor 75 Jahren zu erinnern – persönliche Ergänzungen sind herzlich willkommen!

Peter Niederhäuser ist freischaffender Historiker in Winterthur und Autor zahlreicher Publikationen zur  Geschichte 
der Region. Als Projektleiter hat er 2009 im Auftrag des Ortsvereins Seen den dritten Band der Ortsgeschichte von 
Seen (Seen in der Neuzeit: Dorf – Vorort – Wohnstadt) begleitet.

Die Veranstaltung wird unter Einhaltung der vom BAG vorgeschriebenen Corona-Massnahmen durchgeführt. 
Zur Deckung der Unkosten erfolgt eine Kollekte.

75 Jahre Kriegsende – 
Winterthur-Seen in der Zeit 
des Zweiten Weltkriegs

Mittwoch, 30. September 2020, 
19 Uhr, Freizeitanlage Kanzleistrasse 
Vortrag von Peter Niederhäuser 
mit anschliessendem Gespräch 
und Apéro
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Feines Essen, guter Wein, 
gibt’s im Grüntal, da kehr ich ein. 
Lächelnd serviert, freundlich gar sehr, 
erfreut das Herz, was will man mehr. 

Fam. J. und C. Schwer
Im Grüntal 1, 8405 Winterthur

Tel. 052/232 25 52
www.restaurant-gruental.ch

Regula Marinaro, Tösstalstrasse 261, 8405 Winterthur
Tel. 052 232 48 48 • HAUSLIEFERDIENST •  vorhanden.

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 8.00 –12.15 h, 13.45 –18.00 h, Sa. 9.00 –12.15 h
Kompetent, schnell und freundlich, mit persönlicher Note.

NEU: Haushaltshilfe

Ist Ihre Küche noch gut in Form, doch besteht der Wunsch mit einem sanfteren Eingriff
etwas neuen Schwung in den Küchenalltag zu bringen? Stottert der Kühlschrank oder
tropft der Wasserhahn? Ist die Arbeitsfläche in die Jahre gekommen und an vielen
Orten der Lack ab? – Als Küchengerätespezialist bringen wir Ihre Küche wieder in
Schwung und es entsteht im Nu und mit moderaten Kosten ein neues Küchenerlebnis,
ein elggerküchenlifting eben.

Martin Tanner freut sich darauf, gemeinsam mit Ihnen festzulegen was erneuert wird,
damit Sie Ihre Küche wieder ohne Wenn und Aber geniessen können:
Telefon 052 368 61 64 | martin.tanner@elibag.ch.

Aus Alt mach Neu!

Unser Küchen-Chef empfiehlt:

Grosse Küchen- & Türenausstellung
Samstagvormittag geöffnet, gratis P
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Kerzenziehen 2020
Freizeitanlage Kanzleistrasse

Voranmeldung für Gruppen
und Klassen: 
Lucia Fritsche Tel. 052 233 98 88
E-Mail: luciafritsche@hotmail.com

Wir sind ein tolles Team, doch wir suchen immer  wieder 
helfende Hände... 
Wer sich angesprochen fühlt, darf sich gerne bei 
 obenstehender Adresse melden. Wir freuen uns auf Sie!

Veranstalter     
Ortsverein Seen

Mittwoch, 4. bis Mittwoch, 11. November 2020

Mo, Di, Mi, Fr 14.00 – 18.30 Uhr
Donnerstag 14.00 – 21.00 Uhr
Samstag 10.00 – 18.30 Uhr
Sonntag 11.00 – 16.00 Uhr

Bitte Baumwoll-Lappen mitbringen! 

Vormittags reserviert für Schulklassen, Kindergärten 
oder geschlossene Gruppen.

Das Kerzenziehen kann stattfinden, vorbehältlich der 
dann gültigen Corona-Vorgaben des BAG.
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Eröffnung 
Freitag, 30.10.2020 18.00 bis 21.00 Uhr

Ausstellung 
Samstag, 31.10.2020 11.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag, 1.11.2020 10.00 bis 16.00 Uhr

Freizeitanlage, Kanzleistrasse 24
8405 Winterthur

Eine Veranstaltung des Ortsvereins Seen

KUNST 
H A N D
WERK
S E E N

Blättler Claudia Handgewickelte Glasperlen 
Burri Andreas Schmuck aus Holz/Stein 
Dallmeier Franz hoizart.ch – Unikate aus Holz 
Degiampietro Marisa Samischer Schmuck 
Fabris Esther Damenkleider aus eigenem Atelier 
Felber Heike Kartonagen  und Buchbinderei
Goebel Lucia Stoffiges & mehr 
Hagen Brigitte Dekoratives und Geschenke 
Hochuli Maja Majart – Florale Kostbarkeiten 
Käser Jürg Schönes aus Holz
Klötzli Monica Papierobjekte 
Kuntz Michele Viecherchen aus Papiermaché, Holz, Draht
Kuster Silvia Form-Textilien handgewoben 
Lehmann Franziska Einmalige Bestecke, Textilbilder 
Müller Yvonne Exklusive Schatullen und Etuis 
Niklaus Karin Schmuck mit Steinen aus Töss, Thur, Rhein 
Okle Jaeggi Doris Sambucci Kräuterwerkstatt
Perler Kathrin Figuren und Accessoires 
Pollice Fabrizio Handgemachte Unikate, FabriArt
Richner Katharina Porzellanmalerei modern 
Schmalz Esthella Klassische und ausgefallene Betonobjekte
Schwarzer Nadia Schönes aus der Natur
Stucki Katja Keramik 
Verlodt Sonja liv’in’colors by sonja – Papierdesign & mehr 

In unserer gemütlichen Kaffeestube 
verwöhnen wir Sie gerne mit 
hausgemachten Köstlichkeiten.

Das Parkhaus «Shopping Seen» ist  
an allen Ausstellungstagen geöffnet.

www.kunst-und-handwerk-seen.ch

Ausstellende
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Esther Fabris, Zug:  
Damenkleider und 
Accessoires

Das Label von Esther Fabris 
zeichnet sich durch die exakte 
Bearbeitung und Weiterver-
arbeitung von verschiedenen 
Stoffen aus. Anmutige und sub-
lime Mode für selbstbewusste 
Frauen. fabrix, das Label von 
Esther Fabris, steht für einen 
eigenen Stil aus Klarheit und 
Verspieltheit.

Andreas Burri,  
Winterthur-Seen:  
Schmuck aus Holz/Stein

Aus der Verbindung meiner 
Liebe zu Holz, meiner Experi-
mentierfreude und Kreativität  
entstehen einzigartige Schmuck- 
und Deko-Stücke.

Franz Dallmeier, Adlikon:  
hoizart.ch

Von je her hat mich Holz faszi-
niert: Die natürliche Schönheit, 
die Individualität aber auch der 
Charakter, der sich bei der 
 Verarbeitung zeigt. Mit jedem 
Werkstück beginnt eine Reise 
mit einem für mich unbekann-
ten Ziel, das Holz weist mir 
dabei den Weg. Es zeigt mir, was 
aus ihm werden soll.

Heike Felber,  
Kreativwerkstatt24, Bülach:  
Kartonagen

Ich schreibe gerne, von Hand 
mit Füller auf Papier. So ist 
diese Leidenschaft entstanden.
Die Stoffe für meine Schreib-
bücher, haben eine besondere 
Haptik und machen sie einzig-
artig. In meiner Werkstatt ent-
stehen Unikate, die Freude be- 
reiten.

Claudia Blättler,  
Winterthur-Seen: 
CB-Glasperlen

Mein Name ist Claudia Blättler 
und ich wohne mit meiner Fami-
lie in Winterthur-Seen.
Seit gut zehn Jahren stelle ich 
Glasperlen am Brenner her. Ich 
liebe das Spiel mit dem Feuer, 
heissem Glas, den verschiede-
nen Farben und Formen. Schön, 
dass ich dieses Jahr wieder an 
dieser Ausstellung mitwirken 
darf.

Brigitte Hagen, Henggart:  
Dekoratives und Geschenke

Mit grosser Begeisterung ge-
stalte ich seit vielen Jahren 
Glückwunschkarten, Geschenks- 
und Dekorationsartikel. Ich liebe 
es, mit verschiedenen Materia-
lien, wie Papier, Pasten, Stem-
peln und Schablonen kreativ zu 
sein. Ich freue mich, meine 
Werke an dieser Aus stellung 
zeigen zu können.

Marisa Degiampietro, Bauma: 
hemslöjd – Kunsthandwerk 

Samischer Schmuck aus Zinn-
draht und Rentierleder. Ich liebe 
es, natürliche Materialien 
kunstvoll zu verarbeiten und 
schöne, einzigartige Schmuck-
stücke herzustellen. Ob Arm-
bänder, Halsketten, Haarspangen 
usw.: Mein Sortiment umfasst 
viele Facetten und jedes 
Schmuckstück ist mit viel 
Freude und aus hochwertigen 
Materialien hergestellt.

Lucia Goebel, Gähwil: 
Stoffiges & mehr

Handarbeit war bereits früher 
mein Lieblingsfach und die Fas-
zination für Stoff, Wolle und 
Garn blieb. Ich liebe es, neue 
Sachen zu kreieren und so ent-
stehen in meinem Atelier seit 
über 16 Jahren Kissen, Taschen, 
Herzen, Kuscheltiere, Ruck-
säckli und vieles mehr. Ein lang 
gehegter Wunsch, eine Puppe 
nach Waldorfart herzustellen, 
erfüllte ich mir mit Kursen. Nun 
hat mich die alte Leidenschaft 
fürs Puppenmachen erneut ge-
packt, so dass ich mich ent-
schloss, andere an der Freude 
teilhaben zu lassen.
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Michele Kuntz, Humlikon:  
Kuntz & Krempel – mixed 
media Art

Mich fasziniert das Kombinieren 
von antiken Gegenständen wie 
Papier, Knöpfen, Stoff sowie 
Draht und Farbe sowie alles, 
was «recycelt» werden kann. 
Aus Knöpfen werden Käfer, aus 
alten Buchseiten Blumen und 
aus Stoffen Vögel. Meine Arbei-
ten entstehen spontan und nach 
Gefühl. Oft braucht ein Gegen-
stand  länger als geplant, denn 
fertig ist das Werk erst, wenn 
ich zufrieden bin. Wenn meine 
mixed media Art dem Betrach-
ter ein Lächeln ins Gesicht 
 zaubert, habe ich mein Ziel er- 
reicht.

Monica Klötzli, Bern: 
Papiergestalterin

Seit Jahren beschäftige ich 
mich mit der Herstellung von 
Papierarbeiten. Aus gehend von 
der Kugel gestalte ich die ver-
schiedensten Objekte. Dabei 
verwende ich vor allem Altpa-
pier wie Teebeutel, Briefum-
schläge, alte Bücher und Sei-
denpapier. Meine Lichtobjekte 
zeichnen sich durch Leichtigkeit 
und Trans parenz aus.

Maja Hochuli, Winterthur: 
Majart

Maja Hochuli, gelernte Floristin 
aus Kollbrunn, flicht seit 2006 
filigrane Drahtobjekte aus ver-
zinktem Eisendraht. Mit feinem 
Gespür für Farbe, Form und 
Struktur kreiert sie florale 
Kostbarkeiten. Ihre Kreationen 
sind in jeder Jahreszeit reiz- 
voll und bereichern Ihr Wohn-
ambiente mit einer Leichtig- 
keit.

Jürg Käser, Winterthur-Seen: 
Schönes aus Holz

Holz als Werkstoff fasziniert 
mich seit meiner Schulzeit. In 
meiner Hobby-Werkstatt stelle 
ich heute kleinere und grössere 
Dekorations- und Gebrauchsge-
genstände aus einheimischem 
Holz her. Besonders wichtig ist 
mir eine genaue und saubere 
Verarbeitung.

Silvia Kuster, Benken SG: 
FORM – TEXTILIEN 
handgewoben

Vor 30 Jahren erlernte ich den 
Beruf als Handweberin auf dem 
zweiten Bildungsweg. Neben 
dem Aufbau einer Werkstatt mit 
zurzeit 10 Webstühlen habe ich 
jahrelang in sozialen Institu-
tionen gearbeitet. Wöchent- 
lich biete ich Kurse in meiner 
Werkstatt an und bin an Aus-
stel lungen im In- und Ausland 
 anzutreffen. Neben meinen hand-
gewobenen Produkten habe  
ich mich auch auf Papiergarn -
dekorationen spezialisiert. Gerne 
führe ich Kundenaufträge aus.

Franziska Lehmann,  
Wädenswil:  
Atelier Fimofiori – Bestecke 
und Textilbilder

Das Spielen mit Farbe und 
 Formen hat mich schon immer 
begeistert, aus dieser Faszi-
nation heraus sind meine Be-
stecke entstanden. Seit einiger 
Zeit stelle ich auch Textilbilder 
her, die meist aus einer Kombi-
nation verschiedener Näh- und 
Sticktechniken entstehen.

Karin Niklaus,  
Winterthur-Seen:  
karnikl-naturgefluester.ch

Ich kreiere Schmuck mit Stei-
nen aus den Flüssen Töss, Thur 
und Rhein. Aus den steinigen 
Schönheiten entstehen vor 
allem Armbänder, aber auch 
Halsketten und Ohrringe – alles 
Unikate aus der Region.

Yvonne Müller, Ammerswil AG: 
Boxit! Buchbinden

Schöne Behältnisse aus erlese-
nen Materialien haben mich 
schon immer fasziniert: Des-
halb kreiere ich wunderbare 
Schatullen und Etuis für Kost-
barkeiten wie Schmuck oder 
Hüllen für Brillen, E-Reader 
und Tablets. Alles in filigraner 
Handarbeit mit Liebe geschnit-
ten, geklebt und bezogen – 
Freude pur.
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Katharina Richner,  
Winterthur-Seen: PorzellArt

Seit über 25 Jahren widme ich 
mich der schönen Kunst der 
Porzellanmalerei. Ich besuche 
regelmässig Kurse und treffe 
mich mit Gleichgesinnten. Es 
macht mir Freude, Gegenstände 
zu gestalten. Besonders freut 
mich, anderen Menschen Freu- 
de zu bereiten.

Esthella Schmalz,  
Winterthur-Seen:  
ausgefallene, ulkige und 
 klassische Beton-Objekte

Beton ist ein faszinierendes, he-
rausforderndes Material. Um 
ein Quentchen anders zu sein 
als andere, stelle ich meine 
Formen zu 80 % selbst her.  
Ob als Deko, Geschenke oder 
Mitbringsel – meine Kreationen 
sollen Freude bereiten.

Doris Okle Jaeggi, Wald:  
Nützliches und Hilfreiches  
aus Kräutern

«Es braucht nur wenig, um dem 
Körper etwas Gutes zu tun».
Ich kombiniere mein Wissen  
mit meiner Kreativität – so ent-
stehen nützliche und hilfreiche 
Artikel in Handarbeit. Naturkos-
metika ohne Konservierungs- 
stoffe.

Kathrin Perler, Dietikon: 
CreaPerl

CreaPerl ist mein Leben, meine 
Erfüllung – das, was ich brau-
che, um glücklich zu sein. De-
tails herausarbeiten, fantasie-
volle Geschöpfe erschaffen und 
ihnen Leben einzuhauchen und 
damit meiner Kreativität Form 
geben – das liebe ich. Die Es-
senz meiner Arbeit ist pure 
Lebensfreude!

Fabrizio Pollice, Winterthur: 
FabriArt – Handgemachte 
Unikate

Meine Hände zum Sprechen 
bringen, Stress abbauen und  
die Kreativität zum Leben er-
wecken – das alles fasziniert 
mich. Keine Massenproduktion, 
jedes Teil ein Einzelstück – dar-
auf lege ich Wert. Meine Werke 
entstehen bei mir zuhause – ein 
 eigenes Atelier ist mein Traum.

Nadia Schwarzer, Kaltenbach: 
Kreatives aus der Natur

Ich liebe es, durch die Natur zu 
streifen, um mich dabei zu er-
holen und mich von ihr inspirie-
ren zu lassen. Zapfen, Zweige, 
Steine und Sträucher werden 
dabei vor meinem inneren Auge 
lebendig. Die Kombination von 
Naturmaterialien, «Altem» und 
«Romantischem» beflügelt 
meine Fantasie und lässt meine 
kreativen Werke entstehen. 

Katja Stucki, Winterthur-Seen: 
Keramik

Im Mittelpunkt meiner Arbeit 
steht das Gefäss. Meine Gefässe 
sind aus Steinzeug oder Porzel-
lan auf der Töpferscheibe ge-
dreht. Mich fasziniert, wie jeder 
Arbeitsgang die Gestalt des Ob-
jektes prägt, von der Wahl des 
Tones über das Drehen bis zum 
Schmelzen und Erstarren der 
Glasur im Brand. Daraus ergibt 
sich der grosse Variantenreich-
tum keramischen Schaffens.

Sonja Verlodt, Winterthur-
Seen: liv’in’colors by sonja –  
Papierdesign und mehr
live in colors – das ist mein 
Credo, da Farben die Welt be-
kanntlich schöner machen. Ich 
biete unter meinem Label v.a. 
Karten an und ergänze meine 
aktuelle Kollektion jeweils mit 
anderen Nettigkeiten. So male 
ich die Welt etwas bunter und 
freue mich, wenn ich andere 
damit zum Lächeln bringe.
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Informationen zu den Kursangeboten des Ortsvereins
Auskünfte und Anmeldungen: 
Karin Stiefel Schnyder
Waldeggstrasse 33a 
8405 Winterthur  
Tel. 052 232 87 83
www.seen.ch/kursangebote

MuKi-Turnen, Kinderturnen: 
Dagmar Zani, Kirchackerstrasse 77, 8405 Winterthur 
Tel. 052 232 07 97, dagi.zani@gmx.ch 
Ursula Kübler, Nussberg, 8418 Schlatt, Tel. 052 232 25 19

Ausgebucht sind momentan folgende Kurse: 
Yoga Kurse, Nrn. 60137, 60138, 60139 (Renata Wächter)
Aerobic, Step Aerobic, Nr. 60184 (Karin Stiefel)
Aerobic, Step Aerobic, Nr. 60165 (Karin Stiefel)
Aerobic, Step Aerobic, Nr. 60166 (Karin Stiefel)
Gymnastik und Rückenfitness, Nr. 60123 (Anita Müller)
Aktiv 60+, Nr. 60177 (Anita Müller)
Gymnastik mit Rückenfitness, Nr. 60157 (Irene Wirth)
Sanfte Gymnastik 70+, Nr. 60158 (Irene Wirth)
Boot Camp, Nr. 60126, (Christian Huber oder Remo Egli)
Yoga, Nr. 60161 und 60181 (Gisela Wehrli)
Fit um 8, Nr. 60135 (Hanni Zahnd)
Für alle Kurse besteht eine Warteliste.

Allgemeine Informationen und Erklärungen
1. Kursbeschreibungen siehe www.seen.ch/Kursangebote 

2. Eintritt laufend möglich, keine Kurse während Schulferien 
3. Anz. TN = abhängig von Anzahl Teilnehmer; Preise pro Semester
4. A = Altes Schulhaus, Sägeweg 3, B = Turnhalle Büelhofstrasse, 
C = Freizeitanlage Kanzleistrasse, 
D = Michaelschule, Floren strasse 11, E = Altersheim St.Urban, 
F = Pfingstmission, Hinterdorfstrasse 58

Die Durchführung der Kurse ist abhängig von der 
Freigabe des BAG und den Vorgaben der Stadt 
 Winterthur. Wir informieren bei Änderungen auf 
unserer Website www.seen.ch

Welche Kurse bieten Sie an?
Zurzeit leite ich drei Englisch-Kurse, zwei Kurse als Stellver-
tretung, und den «elementary». Ab Herbst den «advanced» 
Englisch Kurs. Falls Interesse besteht, würde ich gerne noch 
folgende Kurse durchführen: 
– Business («bespoke» auf Brache, im Geschäft durchführbar 

als «working lunch») 
– Senioren «conversation», gemütlich für die Pensionierten, 

mit Themen fürs Alter
– Kartenspieltreff, Englisch «conversation» und «Spite und 

 Malice» spielen 
– Online-Kurse über Zoom oder Skype (zeitlich flexibler und 

 allenfalls bei zweitem Lockdown).
Die Räumlichkeiten im Alten Schuelhüsli sind ideal und ich 
freue mich, sie für mehr Angebote zu nutzen. Ausserdem würde 
ich für die Gesundheit auch den naheliegenden Wald miteinbe-
ziehen (siehe: www.forestevents.ch > Why the Forest?
«Robin Hood Archery: English lesson in the forest!».

Was ist das Besondere an Ihren Kursen? 
Von den Kursteilnehmern wird insbesondere geschätzt, dass 
mein Unterricht locker und informell ist und viele praktische 
Beispiele aus realen Situationen von meinen vielseitigen Le-
benserfahrungen z.B. als Kadermitglied der Swiss Re enthält. 
Dort war ich als Berater und Trainer für Kunden in Ost-Europa, 
im mittleren und Fernen Osten für die Ausbildung im Bereich, 
Vertrieb und Marketing verantwortlich. Nach meinem Ausstieg 
reiste ich durch Südamerika (Peruanischer Regenwald) und 
Afrika (Sahara-Wüste), wo ich in Familien als Englischlehrer 
tätig war und so die Menschen und ihre Kultur besser kennen 
lernte. Meine Kurse fokussieren auf eine gute Aussprache.

Seit wann leiten Sie diese Kurse?
Seit Juni 2020. 

Wie empfinden Sie die Zusammenarbeit mit dem Ortsverein 
Seen?
Unkompliziert, freundlich und ich fühle mich miteinbezogen, 
um Neues mitzugestalten.

Welche drei Sachen würden Sie auf eine einsame Insel 
mitnehmen?
Bechstein-Flügel, Gitarre und Flöte.

Mit wem würden Sie gerne essen gehen?
Präsident Trump (sein Englisch braucht dringendst etwas  Inhalt 
und Struktur).

Mr. Eric Westacott, Mr. English!
Steckbrief
Mr. Eric Alan Westacott, 
56 Jahre, in Bern geboren, 
wohnhaft in Sennhof, in 
Beziehung mit Claudia 
Biotti mit Patchwork 
 Family, 7 Kinder, von 21 
Monate jung bis 15 Jahre 
alt. In meiner Freizeit  
bin ich gern im Wald, 
prak tiziere die Kunst des 
 Bogenschiessens und 
mache Musik. Ich bin ge-
lernter Finanzberater, un-
terdessen selbständig als 
Ranger und Lehrer tätig. 

Schwerzenbachstrasse 1 . 8405 Winterthur . Tel. 052 365 36 46 
info@burehus-winterthur.ch . www.burehus-winterthur.ch . Auch auf  und 

16.–18. 
OKTOBER

2020

Mit Gastkoch 
Joe Lackner 
Feine österreichische 
Spezialitäten & Weine

TAGE
ÖSTERREICHER
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Nr. Kurs 1 Leitung Zeit Tag 2 Kosten 3 Wo 4

60106 Englisch mittlere Stufe (B1/B2) Angela Mercado 09.00 – 10.00 Montag Anz. TN A

60102 Spanisch für Anfänger (2. Semester) Angela Mercado 10.00 – 11.00 Montag Anz. TN A

60117 Spanisch für Anfänger (9. Semester) Angela Mercado 18.20 – 19.20 Dienstag Anz. TN A

60115 Spanisch für Anfänger (5. Semester) Angela Mercado 19.30 – 20.30 Dienstag Anz. TN A

60108 Italienisch für Anfänger (5. Semester) Elisabeth Scheuring 09.00 – 10.00 Mittwoch Anz. TN A

60109 Italienisch Konversationskurs Elisabeth Scheuring 10.00 – 11.00 Mittwoch Anz. TN A

60116 Spanisch mittlere Stufe Angela Mercado 18.20 – 19.20 Mittwoch Anz. TN A

60107 Englisch für Anfänger (7. Semester) Angela Mercado 19.30 – 20.30 Mittwoch Anz. TN A

60104 Englisch Elementarstufe (A2) Eric Westacott 09.00 – 10.00 Donnerstag Anz. TN A

60103 Englisch für Anfänger (3. Semester) Bernadette Huguenin 19.30 – 20.30 Donnerstag Anz. TN A

60156 MuKi-Singen ab 2 Jahren Mascia Müller-Meier 09.00 – 09.50 Freitag Fr. 150.– A

60159 MuKi-Singen ab 2 Jahren Mascia Müller-Meier 10.00 – 10.50 Freitag Fr. 150.– A

60149 Bewegungsnachmittag für Kinder 3 – 6 Jahre Mascia Müller-Meier 15.00 – 15.50 Montag Fr. 150.– C

60151 Kinderturnen für Kinder im Kindergarten D. Zani und U. Kübler 16.25 – 17.10 Donnerstag Fr. 100.– B

60160 Kinderturnen für Kinder im Kindergarten D. Zani und U. Kübler 17.15 – 18.00 Donnerstag Fr. 100.– B

60145 MuKi-Turnen ab 3 Jahren
(Neu: Kinderbetreuung ab 20.10.20)

Dagmar Zani 14.00 – 14.50 Dienstag Fr. 100.– C

60146 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 15.00 – 15.50 Dienstag Fr. 100.– C

60162 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 08.45 – 09.35 Donnerstag Fr. 100.– C

60163 MuKi-Turnen ab 3 Jahren (Kinderbetreuung) Dagmar Zani 09.40 – 10.30 Donnerstag Fr. 100.– C

60164 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 10.35 – 11.25 Donnerstag Fr. 100.– C

60175 Budo für Anfänger, ab 1. Klasse Reto Della Casa 17.15 – 18.15 Montag Fr. 150.– D

60176 Budo für Fortgeschrittene Reto Della Casa 18.30 – 19.30 Montag Fr. 150.– D

60131 Pilates Sonja Hunger 19.00 – 19.50 Donnerstag Fr. 150.– C

60128 «ALL IN ONE» Konditionstraining 
(Kinderbetreuung)

Tatiana Starc 09.00 – 09.50 Mittwoch Fr. 150.– C

60167 Aerobic, Step Aerobic und  
mindestens 15 Minuten Stretching

Karin Stiefel 08.00 – 08.50 Freitag Fr. 150.– C

60186 «ALL IN ONE» Konditionstraining Tatiana Starc 09.00 – 09.50 Freitag Fr. 150.– C

60155 Fitness-Cocktail (Kinderbetreuung)
Eine Mischung aus Konditionstraining,
Step-Aerobic, Aerobic, Kräftigungs-  
und Stabilisationsübungen, Stretching.

Tatiana Starc oder
Karin Stiefel

10.00 – 10.50 Freitag Fr. 150.– C

60132 Gymnastik und Tanz Hanni Zahnd 09.00 – 09.50 Dienstag Fr. 150.– C

60127 Pilates Anita Müller 17.00 – 17.50 Donnerstag Fr. 150.– C

60130 Gelenkschonendes Yoga Karin Kuhn 18.00 – 18.50 Donnerstag Fr. 150.– C

60121 Gesundheitsgymnastik 75+ Hanni Zahnd 09.00 – 09.50 Montag Fr. 150.– C

60122 Gesundheitsgymnastik 70+ Hanni Zahnd 10.00 – 10.50 Montag Fr. 150.– C

60182 Sanfte Gymnastik 70+ Vreni Jordi 10.10 – 11.00 Dienstag Fr. 150.– C

60129 Aktiv 60 Plus  Lebensqualität im Alter durch  
Kraft- und Koordinationstraining.

Anita Müller 10.00 – 10.50 Donnerstag Fr. 150.– F

60105 Englisch für Fortgeschrittene Eric Westacott 10.00 – 11.00 Donnerstag
(Neu ab 22.10.20)

Anz. TN A
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Kasperlitheater
in der Freizeitanlage Hölderli
Mittwoch, 28.Oktober 2020

14.00 Uhr:
De Kasperli und de unerwünschti Drache

Die Prinzessin wünscht sich einen Drachen, 
und da sie das Zauberbuch der Hexe fi ndet 
und es ihr zurückgibt, verzaubert die Hexe 
Prinzessins Hund Wunschel in einen rich-
tigen Drachen. Das wollte die Prinzessin 
aber gar nicht! Kasperli macht sich nun auf 
den Weg, den dummen Gehilfen der Hexe 
zu fangen, die Hexe zu verzaubern und den 
Drachen wieder zurückzuverwandeln...  
Dauer ca. 35 Min., ab ca. 4 Jahren. 

15.00 Uhr:
De gstohleni Geburtstags-Chueche

Die Prinzessin hat Geburtstag, aber der 
Räuber stiehlt ihren Geburtstags-Kuchen. 
Kasperli macht sich auf die Suche nach 
dem Räuber und dem Kuchen und rettet 
so Prinzessins Geburtstagsfest.
Dauer ca. 25 Min., ab ca. 3 Jahren.

Da die Platzzahl beschränkt ist, wäre es 
von  Vorteil, ein Billett im Vorverkauf zu 
 reservieren. Erwachsene Fr. 6.– 
Kinder Fr. 4.– (pro Vorstellung).

Vorverkauf (nur telefonisch, keine SMS): Sonya Tollardo, Tel. 079 312 41 94

Vorschau: Kerzenziehen
Reservieren Sie jetzt schon folgende Daten: 

Freitag, 27. bis Sonntag, 29. November sowie  
Freitag, 4. bis Sonntag, 6. Dezember
(Am 6. Dez. mit Kaffeestube und Samichlaus)

Weitere Infos fi nden Sie auf 
unserer Homepage wingertli.ch

Gespielt vom Kasperlitheater «Gigelisuppe»

Achtung: Es gelten die aktuellen Corona-Massnahmen. Erwachsene bitte Maske tragen!



15Seemer Bote  September 2020Iberg Eidberg Gotzenwil Weierhöhe Sennhof

Aktivitäten 2020 in der FZA Chiesgrueb Iberg
Wir befolgen die Vorschriften des BAG

Datum Anlass Zeit Informationen/Bemerkungen

6. Oktober Seniorentreff 14.00 –17.00 Uhr Kaffee, Kuchen und Dia-Show «Eine feine Brise Meer»

3. November Seniorentreff 14.00 –17.00 Uhr Kaffee und Kuchen

Mi/Fr

Mo

Spielgruppen Dino-Lina

Wald

08.30 –11.30 Uhr

14.00 –17.00 Uhr

Anmeldung/Infos:
Claudia Roos Tel. 052 232 92 92, www.spielgruppenseen.ch

roos.claudia@bluewin.ch

Liebe Mitglieder des Einwohnervereins Iberg, Eidberg, Gotzenwil, Weierhöhe, Sennhof 
Aufgrund der speziellen Situation dieses Jahr haben wir beschlossen, die Generalversammlung auszusetzen. Wir planen dafür,  
am Donnerstag, 8. April 2021 eine kombinierte Generalversammlung für beide Jahre 2020 und 2021 abzuhalten. Wir bedanken 
uns für Euer Verständnis.

Freundliche Grüsse 
Der Vorstand des Einwohnervereins

Iberg, Eidberg, Gotzenwil, Weierhöhe, Sennhof

Seniorentreff Chiesgrueb Iberg

Bitte beachten Sie die Aktivitäten in der Tabelle oben.
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Öffnungszeiten: 
Di 09 bis 11 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Mi 14 bis 17 Uhr
Do 17 bis 19 Uhr
Sa 10 bis 12 Uhr

Berufs-Spiele

Kinder zeigen eine grosse Begeisterung, echte Berufe im All-
tag kennenzulernen. Sie beobachten dann ganz genau, was im 
Beruf konkret gemacht wird und sind total fasziniert von der 
professionellen Arbeit.
Für unsere jüngsten Berufsinteressenten stelle ich heute zwei 
tolle Spiele vor.

«Feuerwehr» ab Alter 2
Max und Anton sind Feuerwehrmänner. Jetzt ertönt plötzlich 
die grosse Sirene in der Feuerwehrzentrale. Es lodern mehrere 
Brände in der Stadt, die alle gelöscht werden müssen. Mit dem 
Feuerwehrauto machen sich die beiden schnell auf den Weg, 
um die Brände zu löschen. Max springt dann aus dem Wagen 
und macht sich ans Werk. 

Das Kind schlüpft jetzt in die Rolle von Max. Was braucht Max 
zum Löschen des Feuers? Schlauch, Eimer oder Feuerlöscher? 
Wenn zum Beispiel das Feuer mit dem Schlauch gelöscht wird, 
muss das Kind ein Ende des Schlauchs in das Loch am Feuer-
wehrmann und das andere Ende in das Loch im Schachtel boden 
(am Hydranten oder Feuerwehrauto) stecken.

Sowohl das Arzt- als auch das Feuerwehrspiel bietet den Kin-
dern eine schöne Gelegenheit, die realen Berufe als Arzt oder 
Feuerwehrmann besser kennen und schätzen zu lernen. Beim 
Spielen werden auch Fähigkeiten und Fertigkeiten wie Gedächt-
nis und Feinmotorik gefördert. Bitte darauf achten, dass es bei 
den Feuerwehreinsätzen keine Überschwemmung mit echtem 
Wasser in Eimern gibt.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Jüngsten ein tolles Arbeits-
erlebnis. Entschuldigung ich meine natürlich: Spielerlebnis!

Für das Team der Ludothek Tomomi Hotaka

«Beim Kinderarzt» ab Alter 2

In der Praxis von Kinderärztin Frau Dr. Liebherz sitzen einige 
kleine Patienten. Zum Beispiel ist Greta mit ihrem Laufrad 
 hingefallen. Ihr Arm tut weh und das Knie blutet. Was kann  
Dr. Leibherz für Greta tun?

Im Arztkoffer und im Schrank sind Pflaster und Salbe (als 
 Sticker zum Ankleben), Fieberthermometer, Medizinfläschchen 
und Spritzen vorhanden. Wer kann der Kinderärztin helfen und 
schlägt eine geeignete Behandlung vor? Ein guter Tipp ist auf 
jeden Fall, dem Patienten nach der Behandlung zur Belohnung 
einen Bärchen-Chip zu geben. Das würde Greta sehr freuen!

Das Spiel kann als Nebeneffekt, Schritt für Schritt gut auf einen 
eigenen Arztbesuch vorbereiten.

Freude und  
Sicherheit im Wasser
Jetzt anmelden unter:
schwimmschulen.ch

bisherige 
Schwimmschule 
Ursula Bohn
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8405 Winterthur
Büelhofstrasse 28
052 232 50 20
079 672 63 78
rolandgehringer@
bluewin.ch

Abgesagt!

Die etwas andere Erwachsenen Kleiderbörse vom 
Samstag, 26. September 2020 findet leider nicht statt.

Die momentane Situation rund um Corona hat uns dazu bewegt, 
die Börse schweren Herzens abzusagen. 

Bei unserem Anlass wird der soziale Aspekt grossgeschrieben. 
Dies zeigt sich immer auch wieder in der Cafeteria, die gerade 
auch am Nachmittag rege genutzt wird. Doch diese könnten  
wir nur unter Schutzmassnahmen durchführen (Kontaktdaten 
erfassen, Abstand halten …). 

Der Aufwand für den ganzen Anlass ist immens für die grosse 
Schar unseres freiwilligen Helferteams. Im Moment sind viele 
Menschen verunsichert und gehen nicht gerne an Orte, wo sie 
die Menschen nicht kennen. Darum wissen wir nicht, wie viele 
Kunden wirklich an den Verkauf kommen würden. 

Unter den gegebenen Umständen ist es schlecht möglich, den 
Kunden und dem Helferteam die nötige Sicherheit für ihre 
 Gesundheit zu gewähren.

Wir hoffen, dass sich die ganze Situation bis im Frühling 2021 
normalisiert und wir wieder eine etwas andere Erwachsenen 
Kleiderbörse anbieten können. Für Sie und für die Umwelt. Sie 
lesen von uns.

Für das Vorbereitungsteam: Barbara und Jürg Pfeiffer 

Vortragsreihe «Fokus Gesundheit»

Das ZHAW-Departement Gesundheit lädt alle Interessierten 
zu einer öffentlichen Vortragsreihe ein. 

Datum

22.10.

29.10.

5.11.

12.11.

19.11.

26.11.

 Fokus Gesundheit

 Katharina-Sulzer-Platz 9, 
 Winterthur

Zeit
17.30 – 18.30 Uhr, 
danach kleiner Apéro

Anmeldung und Details
www.zhaw.ch/gesundheit/
fokus-gesundheit

Kein Vorwissen nötig

Vorträge

Das neue Haus Adeline Favre: Hochschularchitektur für 
Gesundheitsberufe

Kinder- und Jugendgesundheit im Spiegel des World Wide 
Web

Sorge tragen – ein Plädoyer für die Entwicklung von Caring 
Communities

Winterthur hat Rücken – Mythen und Fakten zu Rücken-
schmerzen

Schönes neues Sterben – Herausforderungen am Lebens-
ende aus Sicht der Pflegewissenschaft

Geburtshilfe einst und heute – wie Adeline Favre nach 
Winterthur kam
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Geht es Ihnen manchmal auch so? Sie denken, dass nur gerade Ihre Kinder eine schwierige Phase haben und die 
ganze Zeit «nein» sagen? Oder Sie haben das Gefühl, dass alle anderen Kinder immer durchschlafen und ge-
horchen, nur Ihre in der Nacht dreimal aufstehen und am Morgen «hässig» sind? Dann sind Sie im Familientreff 
herzlich willkommen! 

Nach einem Input zu einem Erziehungsthema haben die Eltern die Möglichkeit, sich über eigene Erfahrungen 
 auszutauschen und ihre Anliegen aus dem Familienalltag einzubringen. Während dieser Zeit sind die Kinder am 
Spielen.

Das Thema finden Sie jeweils im «chilefäischter» und auf der Homepage: www.refkircheseen.ch
Wir treffen uns am Sonntag um 15.00 Uhr im Kirchgemeindehaus bis etwa 17.00 Uhr. 

Das Treffen ist kostenlos und es ist keine Anmeldung erforderlich. 

Leitung  Barbara Pfeiffer und Jürg Pfeiffer
Kontakt  Barbara Pfeiffer, Sozialdiakonin, 058 717 54 14, barbara.pfeiffer@reformiert-winterthur.ch

Rasenmäher, Gartengeräte

Peter Schlüchter Köhlbergstrasse 47•8405 Winterthur•079 629 81 50•www.peter-schluechter.ch

mit Akku
mit Akku

mit Akku
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Seen-Taxi unter neuer Führung
Vermehrte Zusammenarbeit von Seen- und Rabbit-Taxi

Nach 20-jähriger Selbständigkeit möchte der Inhaber von Seen-Taxi aus gesundheitlichen Gründen etwas kürzer treten.

Seit Juli 2020 steht die Firma unter einer neuen Führung.  
Andreas Wolf aus Winterthur-Hegi übernimmt sämtliche ope-
rativen Handlungen der Firma Seen-Taxi. Thomas Studer bleibt 
weiterhin Inhaber und Konzessionshalter. Auch das Geschäfts-
domizil an der Moosackerstrasse 4 in Seen bleibt bestehen. Am 
Kundenservice ändert sich nichts. Vermutlich auch wegen des 
sich etablierenden HomeOffice gibt es am Hauptbahnhof immer 
weniger Kundschaft. Somit versucht die Firma, die Ausfälle  
mit Kurieraufträgen zu kompensieren, was eine zusätzliche 
Serviceleistung ist. Weiterhin sind acht Fahrer mit drei Wagen 
im 24h-Betrieb im Einsatz.

Steigerung der Leistungsfähigkeit
Um in der Stadt Winterthur, sowie im unteren Tösstal noch 
 leistungsfähiger zu werden, haben die Firmen Seen-Taxi und 
Rabbit-Taxi aus Weisslingen beschlossen, ihre Zusammen arbeit 
zu verstärken. Somit stehen den beiden Unternehmen ins-
gesamt sechs Fahrzeuge zur Verfügung. 

Wegen des gemeinsamen Bestell- und Abrechnungssystems 
kann es also passieren, dass der Fahrgast unter Umständen 
durch das Partnerunternehmen abgeholt wird. Das macht der 
Qualität aber keinen Abstrich, im Gegenteil, es erhöht die 
Flexibilität.

Die beiden Geschäftsführer Michael Metzger von Rabbit-Taxi 
und Andreas Wolf von Seen-Taxi freuen sich über die Zu- 
sammenarbeit.

Die Koordinaten der beiden Partner:

SEEN-TAXI, Winterthur  
Tel. 052 232 232 0, info@seen-taxi.ch
www.seen-taxi.ch

RABBIT-TAXI, Weisslingen 
Tel. 079 194 58 65, rabbit-taxi@gmx.ch
www.rabbit-taxi.ch

Wir stellen unsere
Bäckerei-Produkte
aus naturbelassenen
Rohsto�en her.
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Pinocchio-
Kinderflohmarkt
Spielwaren-Flohmarkt, 
Samstag, 24. Oktober 2020, 10 – 16 Uhr

Füllt euer Sparschwein auf und verkauft eure alten Spielsachen. 
Auf dem Kinderflohmarkt im Shopping Seen könnt ihr das Spiel-
zeug verkaufen, das ihr nicht mehr braucht. Bringt Konsolen, 
Bücher, Zeitschriften und vieles mehr aus eurem Kinderzimmer, 
aber keine Kleider und Schuhe. 

Anmeldeschluss: Teilnahmegebühr:  
17. Oktober 2020  CHF   5.– für ½ Tag 
 CHF 10.– für 1 Tag

Jetzt anmelden:  

www.shopping-seen.ch 

oder via Flyer (erhältlich  

in allen Geschäften).

SHOPPING SEEN
www.shopping-seen.ch

Mo bis Mi  8.30 – 19.00 Uhr
Do und Fr 8.30 – 20.00 Uhr
Sa 8.00 – 18.00 Uhr
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Altstadtführung für Demenzbetroffene
In der Winterthurer Altstadt wird neu eine Führung für Demenzbetroffene angeboten (siehe 
Termine unten). Der eigens entwickelte Themenrundgang richtet sich an Betroffene mit
Begleitperson, führt durch die Altstadt und beinhaltet einen Museumsbesuch. 

Die Führung soll einen passenden und ungezwungenen Rahmen zur Teilhabe am kulturellen
Leben bieten. Es werden Geschichten zur Altstadt von Winterthur erzählt. Am Kirchplatz wird das
Material-Archiv im Gewerbemuseum Winterthur oder das Uhrenmuseum Winterthur besichtigt.
Die Teilnehmenden können ihre Erinnerungen einbringen oder einfach den Moment geniessen.

Der geführte Rundgang dauert ca. 1 bis 1,5 Stunden und endet jeweils im Gewerbemuseum 
Winterthur. Im Anschluss an die Führung findet ein sozialer Austausch bei Kaffee und Kuchen im 
Grand Café du Musée statt. 

COVID-19: Die Führung findet unter Einhaltung des entsprechenden Schutzkonzepts statt. Die
Teilnehmer werden vorab über die geltenden Massnahmen informiert.

Dienstag, 15. September 2020
- 14:00 – 16:00 Uhr inklusive sozialer Austausch bei Kaffee und Kuchen
- Treffpunkt: Barockhäusli (Stadtgarten)
- Museumsbesuch: Material-Archiv
- Preis: CHF 40.00 für betroffene Person mit Begleitperson inklusive Museumsbesuch und
Kaffee und Kuchen

Dienstag, 22. September 2020
- 14:00 – 16:00 Uhr inklusive sozialer Austausch bei Kaffee und Kuchen
- Treffpunkt: Eingang Gewerbemuseum Winterthur
- Museumsbesuch: Uhrenmuseum Winterthur
- Preis: CHF 40.00 für betroffene Person mit Begleitperson inklusive Museumsbesuch und
Kaffee und Kuchen

Anmeldung erforderlich:
- Per E-Mail an timon.schaffner@houseofwinterthur.ch oder telefonisch unter 052 208 01 22
- Die Bezahlung erfolgt bar vor Ort an die Stadtführerin
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Musikschule mit Herz

Mit der Musikschule Intermezzo bieten die vier Musikvereine 
Seen, Töss, Veltheim und Wülflingen seit ein paar Jahren eine 
Instrumentenausbildung an, wo die Freude an der Musik und 
der persönliche Erfolg aller Schüler im Vordergrund steht.

Zusammen mit ihren professionellen Musiklehrkräften bietet 
Intermezzo Musikunterricht auf jeder Stufe und für jedes Alter. 
Angeboten wird Musikunterricht für alle Blasinstrumente und 
Schlagzeug. Hat einer der beteiligten Vereine das gewünschte 
Instrument bei sich an Lager, so kann dieses zudem zu sehr 
vorteilhaften Konditionen gemietet werden. 

Keiner zu klein, um Musiker zu sein
Nebst dem Einzel- oder Gruppenunterricht bieten die Ensem-
bles («Bands») einen wichtigen Pfeiler der Jugendausbildung. 
Zusammen mit Gleichgesinnten können die Kinder bereits ab 
dem zweiten Ausbildungsjahr in die Beginners Band eintreten. 
Hier lernen sie das Zusammenspiel mit anderen Instrumenten 
und präsentieren ihr Können an kurzen öffentlichen Auftritten. 
Die gemeinsamen Erfolge und der motivierende Applaus för-
dern sowohl die Freude wie auch die Entwicklung.

Nach weiteren 2 bis 3 Jahren können die Jugendlichen in die 
nächsthöhere Band, die Wind Band, aufsteigen, wo noch an-
spruchsvollere Musikstücke eingeübt und öffentlich präsentiert 
werden.
Übrigens: Die Ensembles stehen auch Jugendlichen anderer 
Musikschulen zur Verfügung.
Ausserdem können hier auch gerne Streicher, Akkordeon usw. 
mitspielen.

Es ist nie zu spät, ein Instrument zu lernen
Intermezzo bietet auch allen Erwachsenen eine fundierte und 
preislich attraktive Instrumentenausbildung im Einzel- oder 
Gruppenunterricht an.

Möchten Sie ihr Lieblingsinstrument an einer kostenlosten 
Schnupperlektion testen? 

Dann wenden Sie sich an Verena Fehr, Tel. 079 628 05 46 
www.intermezzo-winterthur.ch

&

gowww IT- & Weblösungen
Wartstrasse 34 · 8400 Winterthur

Phone: 052 202 36 73 · Mobile: 076 724 34 48
kontakt@gowww.ch · www.gowww.ch

Aktion: Komplettcheck im Ladenlokal für nur CHF 89.-

Ihr PC/Laptop ist langsam und bereitet Ihnen Kummer? 
Ärgert Sie ein Virus oder stürzt Ihr Gerät ab? 

Sind Sie vor Datenverlust geschützt?
Rufen Sie uns gleich für eine Beratung an.

Virus? Absturz? Datenverlust?

Benötigen Sie Hilfe bei einer Neubeschaffung?
Funktioniert Ihr Drucker oder WLAN nicht richtig? 

Kontaktieren Sie uns für eine kostenlose Erstberatung. 
Wir sind gerne für Sie da!

gowww
IT- & Weblösungen

P Beratung für Private + KMU
P Installation Hard- + Software

P Virenschutz
P Backup

P Windows + Apple
P Drahtlosnetzwerk

www.brockenstube-winterthur.ch
facebook.com/brockenstubewinterthur

Fröschenweidstrasse 12 · 8404 Winterthur · 052 233 24 25
Geöffnet: Di-Fr 14.00 –18.00 Uhr · Sa 09.00 –16.00 Uhr · So+Mo geschlossen

C

Tolle Schnäppchen 
zu fairen Preisen!

BrockiInserat_neutral_89x126mm_Layout 1  22.05.19  14:46  Seite 1
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Eltern im Alltag: Einfach danke sagen
Liebe Eltern
Der Start ins neue Schuljahr bedeutet auch Neuanfang. Viele 
Kinder sind in den Kindergarten eingetreten oder haben bei 
einem Stufenwechsel neue Gspänli erhalten. 

Neuanfänge sind gute Zeiten, um in der Familie Sachen neu 
 anzupacken, zu überdenken, Ärbetli aufzuteilen oder einzu- 
führen. 

Wie schon mal geschrieben, kann man mit Ärbetli früh an-
fangen. Die Kinder möchten ein Teil der Familie sein und über-
nehmen gerne Verantwortung. Wenn sie ihre Arbeit so aus-
führen, wie sie es richtig finden, können wir unterschiedlich 
reagieren. 

Nehmen wir folgendes Beispiel: Ein Teenager hat die Aufgabe, 
als die Eltern für ein paar Tage weg sind, dem Garten Wasser 
zu geben. Der Teenager führt dies nach bestem Wissen und Ge-
wissen aus und ist stolz auf seine Leistung. Er hat es immer 
ausgeführt. Als die Eltern aus dem Kurzurlaub zurückkommen, 
fällt dem Vater auf, dass im Garten die einen Blumen unter der 
Hitze gelitten haben, was ihn ärgert. Und so fragt er den Teen-
ager, ob er denn diesen Blumen nur so mit dem Schlauch 
 Wasser gegeben hätte. Man(n) hätte eben bei den Wurzeln 
 bewässern müssen… Sie können sich denken, wie sich der 
Teenager fühlt: Er hat es wieder falsch gemacht, obwohl er sich 
doch so Mühe gegeben hat … er ist echt entmutigt.

Was hätte der Vater anders machen können? Er hätte sich beim 
Sohnemann für seine geleistete Arbeit bedanken können. Ein-
fach bedanken. Und später hätte er stillschweigend die Blumen 
auf die «richtige» Art wässern können. Vielleicht denken Sie 
nun: Wann lernt der Teenager, wie er es richtig macht? Der 
 Zeitpunkt einer Anweisung spielt eine wichtige Rolle. Wenn wir 
jemandem danke sagen und gleich anführen, wie man es noch 
besser hätte machen können, driftet der Dank in eine Entmuti-
gung ab. Das Kind fühlt sich dann auch so. 

Wann ist die richtige Gelegenheit? Der Vater hätte dem Sohn 
beim nächsten Mal nochmals erklären können, wie er die be-
sagten Blumen wässert und es ihm gleich vorzeigen können. 
Es kann auch sein, dass dies der Vater vorher nicht getan hat, 
sondern davon ausgegangen ist, dass der Teenager schon 
weiss, wie man es macht ...

So wäre der Teenager nicht entmutigt worden und hätte zu 
einem anderen Zeitpunkt gelernt, wie man es «richtig» macht. 

8405 Winterthur,  Tel. 052 233 50 60,  wyss-wassertechnik.ch

Enthärtungsanlagen für Einfamilienhäuser, 
Gewerbe und Industrie.

Manchmal ist es für uns Eltern eine Herausforderung, mit der 
Korrektur auf den besseren Moment zu warten, doch es lohnt 
sich!

Neben einem alternativen Zeitpunkt ist noch ein weiterer 
 Aspekt zentral: Wie fühlt sich wohl mein Gegenüber, wenn ich 
nach dem «Danke» gleich noch anbringe, wie es besser ge-
macht worden wäre? Sind meine Worte eine Ermutigung oder 
eine Entmutigung? Wie würde ich mich fühlen?

Ich wünsche Ihnen viel Geduld, um die geeignete Gelegenheit 
für eine Anleitung zu erkennen und dann zu erleben, wie dies 
zu einer Weiterentwicklung führt.

Herzliche Grüsse Barbara Pfeiffer 
Vorstand des OVS

Ressort «Jugend und Familie»

Am Ende wird alles gut werden, und wenn es noch  
nicht gut ist, dann ist es noch nicht am Ende. 

Oscar Wilde



24 Seemer Bote  September 2020

Unser Angebot
Sämtliche Dienstleistungen im Bereich Ihrer Immobilie
(Stockwerkeigentum, Vermietung, Wohnungs-/Hausverkauf, Bewertungen). 

Gerne offerieren wir Ihnen eine auf Ihre Bedürfnisse  
zugeschnittene kostenlose Offerte/Beratung.

Zögern Sie nicht uns zu kontaktieren. Es lohnt sich!
Daniel Langhart
Bahnhofplatz 17 / 8400 Winterthur
Telefon 052 243 14 11 / Mobile 079 276 39 27
daniel.langhart@immolution.ch 
www.immolution.ch

Hier gewinnt Ihre Immobilie an Wert!

Qualität ist nicht teuer…

christian heer
sennhofweg 111

8482 sennhof
tel 052 238 15 35
info@plattenprofi.ch
www.plattenprofi.ch

beratung, planung und ausführung

von keramik- und natursteinarbeiten

maurer- und verputzarbeiten

L’italiano

Kleingruppen-
Italienischkurse in Seen 

an der Tösstalstrasse 261 

www.darosina.ch

E-Mail: info@darosina.ch 

Tel. 052 233 98 41 

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

# 052 534 41 31
www.fl exo-handlauf.ch

Flexo-Handlauf
Seenerstrasse 201
8405 Winterthur

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

bis zu 70 Personen 
Feste feiern

Täglich geöffnet
Seenerstrasse 191, 8405 Winterthur

Tel. 052 234 85 00
www.altersheim-st-urban.ch

Der Ortsverein und die Redaktion bedanken sich herzlich bei allen Inserenten
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Mitten unter uns gibt es Kinder, die in schwierigen familiären 
Verhältnissen leben. Nicht alle Eltern können ihren Kindern das 
geben, was es für eine gesunde Entwicklung braucht: Liebe, 
Geborgenheit, Fürsorge, Respekt, Grenzen und Strukturen. 
Kommen Belastungen wie Krankheit, Armut oder Sucht dazu, 
sind die Eltern mit der Erziehung ihrer Kinder häufig über-

Pflegeeltern im Raum Winterthur gesucht

fordert. Deshalb sucht Espoir Pflegefamilien in der Region 
 Winterthur, die einem Pflegekind ein behütetes Zuhause, 
 Geborgenheit und verlässliche Strukturen geben. 

Espoir hat langjährige Erfahrung in der Vermittlung von be-
gleiteten Pflegeplatzierungen und sucht Menschen, die ein 
Pflegekind – meist im Kleinkind- oder Schulalter – ein Stück  
auf seinem Lebensweg begleiten und ihm helfen, seinen Platz 
in unserer Gesellschaft zu finden. Pflegeeltern, die mit Espoir 
zusammenarbeiten, werden bei dieser verantwortungsvollen 
Aufgabe durch unsere Fachpersonen unterstützt und beraten.

Interessenten melden sich unter Telefon 043 501 24 00 oder  
per E-Mail: info@vereinespoir.ch.
 
Espoir in Kürze
Seit 1992 setzt sich der Verein Espoir Hilfe für benachteiligte 
Kinder und Jugendliche in der Region Zürich ein. Als eine der 
ersten Organisationen im Kanton Zürich hat Espoir die Bewil-
ligung zur Vermittlung von Pflegeplätzen vom Amt für Jugend 
und Berufsberatung erhalten. Weitere Informationen unter: 
www.vereinespoir.ch

Ihr starker Partner...

... wenn es um Holz geht!

&Vielfaltermöglichen
gestalten
Wandel

www.kirchgemeindeplus-winterthur.ch

JAModell 1:

Neue Struktur der reformiertenKirche Winterthur

NEINModell 2:

Modell 1
Stichfrage:

Abstimmung

27. Sep
tember
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Für Fragen wenden Sie sich bitte an:
Ref. Kirchgemeinde, O. Rüegg Tel. 058 717 54 12
Kath. Pfarrei St.Urban, Sekretariat Tel. 052 235 03 80
Altersheim St.Urban, Sekretariat Tel. 052 234 85 85

Dieses Bildungsangebot wird organisiert von:
Altersheim St.Urban 
gaiwo 
Pro Senectute, Ortsvertretung Seen
Katholische Pfarrei St.Urban
Reformierte Kirchgemeinde Seen
Arche Winti

Selbstbestimmung am Lebensende?
Dienstag, 20. Oktober 2020
9.00 –11.00 Uhr
Katholische Pfarrei St.Urban, Seenerstrasse 193

Eintritt frei, Kollekte

Unser Leben ist kompliziert und komplex geworden. Ganz 
 besonders wird uns dies bewusst, wenn wir nicht mehr den 
 Erwartungen gemäss «funktionieren», krank werden oder Hilfe 
benötigen.
Wir möchten gerade in diesen Situationen die Verantwortung 
für das eigene Leben nicht einfach abgeben und pochen auf 
Selbstbestimmung. Für viele bedeutet dies, auch darüber ent-
scheiden zu können, wann und wie sie sterben wollen.
Doch wie verträgt sich dieser Anspruch mit dem Verständnis 
des Lebens als Geschenk?
Welche Fragen können wir uns als Christinnen und Christen 
stellen?
Was bedeutet diese Frage für mich persönlich, den einzelnen 
Menschen und was für unsere Freundschaften und unsere 
Gesellschaft?
Gemeinsam mit dem Referenten wollen wir diesen Fragen  
auf den Grund gehen und darüber diskutieren, welche Vorstel-
lungen vom Leben uns prägen und was gerade auch aus einer 
christlich-ethischen Sicht von Bedeutung ist für unsere gesell-
schaftliche und politische Diskussion.

Referent
Dr. theol. Thomas Wallimann-Sasaki
Leiter des sozialethischen Instituts «ethik22»  
in Zürich
Präsident a.i. der sozialethischen Kommission Justitia et Pax 
der Schweizer Bischofskonferenz
Dozent für angewandte Ethik an verschiedenen 
Fachhochschulen

Den Schatz des Älterwerdens entdecken
Herr Markus Müller
Dienstag, 17. November 2020, 09.00 –11.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Seen, Kanzleistrasse 37

Weiterer Anlass der 
Seemer Bildungsreihe 2020:

GRAF & PARTNER.    DIE IMMOBILIEN AG.

UNSERE LEIDENSCHAFT IST IHR 
GEWINN! 
GERNE SIND WIR BEIM VERKAUF 
IHRER LIEGENSCHAFT BEHILFLICH.”
RALPH LÖPFE UND ROBERT MEYER

Schützenstrasse 53 • 8400 Winterthur • Telefon 052 224 05 50 • graf.partner@immobag-winterthur.ch • www.immobag-winterthur.ch

V ER K ÄU FER ZUFR IEDEN .  K ÄU FER ZUFR IEDEN .  G R A F &  PA RT N ER ZUFR IEDEN .

„
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Jubilaren-Feier der Pro Senectute

Dieses Jahr konnten die Jubilaren-Feiern vom April und Juli 
wegen des Corona-Unholds nicht stattfinden. Dies bedauern 
wir sehr. Aber aufgeschoben heisst nicht aufgehoben. Ja, Sie 
haben richtig gelesen. Wir holen und feiern dies nach am: 

Dienstag, 6. Oktober, ab 14.00 Uhr, im Restaurant St.Urban 
Sind Sie dieses Jahr 80, 85, oder 90 geworden, dann laden wir 
Sie gerne nochmals zu unserer kleinen Feier ein. Es ist immer 
nett und gemütlich, und wir haben auch immer die eine oder 
andere kleine Überraschung für Sie bereit. 
Sie müssen sich unbedingt anmelden, und dies vor dem  
1. Oktober.
Katharina Nicolussi, Tel. 052 233 43 13 
oder Gertrud Hirschi, Tel. 052 233 07 13, 
oder E-Mail: gertrudhirschi@gmx.ch
 
60+-Treff
Jeden letzten Montag im Monat, im Gemeinschaftsraum der 
GAIWO, Landvogt-Waser-Strasse 55A, 14.00 –17.00 Uhr 

Daten und Themen
Unsern monatlichen Treff können wir wieder im gewohnten 
Rahmen durchführen (selbstverständlich im Einbeziehen der 
empfohlenen Sicherheitsmassnahmen). 

28. September 2020
Raffiniertes Servietten-Falten und tolle Ideen für hübsche 
Tischdekorationen entdecken. 
Material- und Unkostenbeitrag CHF 5.–. 
Infos und Anmeldung: Gertrud Hirschi, Tel. 052 233 07 13. 

26. Oktober 2020
Patience - Solitäre - das ideale Kartenspiel, wenn kein Partner 
vorhanden ist. Sie lernen drei verschiedene Spiel-Arten  kennen. 
Dazu erhalten Sie leicht verständliche Unterlagen. 
Material- und Unkostenbeitrag CHF 5.–.
Infos und Anmeldung: Gertrud Hirschi, Tel. 052 233 07 13.

30. November 2020
Adventgestecke selber machen, mit wenig Aufwand ganz ein-
fach und gewieft. Ein spezielles und wunderschönes Geschenk 
für andere oder sich selbst. 
Material- und Unkostenbeitrag CHF 10.–. 
Infos und Anmeldung: Katharina Nicolussi, Tel. 052 233 43 13.     

Warum gibt es die Vereinigung zur Begleitung von Kranken?
Kranke Menschen und Ihre Angehörigen brauchen mehr als medizinische Betreuung und 
professionelle Pflege. Persönliche Anteilnahme und die Vermittlung von Wärme und Ge-
borgenheit sowie Unterstützung und Entlastung der Angehörigen.

Was machen wir?
Die geschulten Betreuerinnen und Betreuer  erbringen Hilfeleistungen auf freiwilliger Basis 
und sind eine Ergänzung zu den spitalexternen Organisationen. Sie können über unsere 
Einsatzzentrale für Tages- und Nachteinsätze Betreuung angefragt werden. 
Wir freuen uns, wenn Sie die Vereinigung unterstützen: mit einer Spende, einer Mitglied-
schaft oder mit Ihrer  aktiven Mitarbeit.

Tel. 079 776 17 12 | www.begleitung-kranker.ch
VBK Vereinigung Begleitung Kranker
Winterthur Andelfingen | 8400 Winterthur

Vereinigung Begleitung Kranker 
Winterthur-AndelfingenVBK

Internationaler Tag der älteren Menschen
Dieser findet weltweit am 1. Oktober statt. Er wurde durch 
die UNO initiiert, um die Leistungen zu würdigen, die 
 ältere Menschen für das gesellschaftliche Zusammen-
leben erbringen.
Dazu finden folgende Veranstaltungen statt:
Zmorge mit Musik mit den «DeziBelles»
10 Uhr, Ref. KGH, Hohlandstrasse 7, Oberwinterthur
Anmeldung bis 23. Sept. unter sandra.winkler@pszh.ch

«Drumcircle» mit Apéro 
10 Uhr, Steinberggasse 
(beim Königshof /Altersheim Neumarkt)
Schlechtwetter-Variante: 
Atelier UV11, untere Vogelsangstrasse 11

«Graffiti» mit Apéro 
15 Uhr in der Kulturbaracke (KUBA 21), 
Kronaustrasse 21, Winterthur-Grüze

Für einzelne Veranstaltungen sind keine Anmeldungen 
erforderlich. Bei Fragen stehen wir gerne unter Telefon 
058 451 54 50 zur Verfügung.

Hinweis: 
Aufgrund der Schutzmassnahmen zu Corona kann es zu 
Ausfällen einzelner Veranstaltungen kommen.

28. Dezember 2020
Mittagslunch ab 12.00 Uhr und/oder einen geselligen Nach-
mittag geniessen. Ab 14.30 Uhr spielen wir Lotto. Lassen Sie 
sich diesen Event nicht entgehen! 
Fondue, Dessert und Getränke CHF 12.–.
Infos und Anmeldung: Helene Spycher, Tel. 052 549 12 06.   
Man kann im Treff auch einfach nur einen Kaffee trinken, ohne 
an einem Workshop teilzunehmen. Wer gerne ein Spiel macht, 
findet immer Mitspieler, wie es die Erfahrung zeigt.

Mit dem 60+-Treff wollen wir eine Plattform schaffen, wo sich 
Menschen im eigenen Quartier in fröhlicher, motivierter Runde 
zu diversen Themen austauschen können.
Herzlich willkommen! Wir freuen uns auf Sie!
Dieser Anlass wird vom Bundesamt für Sozialversicherungen 
subventioniert, weil er in besonderem Masse altersspezifischen 
Beeinträchtigungen entgegenwirkt. 
Pro Senectute Winterthur in eigener Sache: 
Haben Sie Fragen in Bezug auf das Alter? Wir sind in den 
 gewohnten Büro-Öffnungszeiten für Sie da. Sie können gerne 
persönlich bei uns vorbeikommen, uns anrufen oder ein E-Mail 
senden.
Dienstleitungszentrum der Pro Senectute des Kanton Zürich 
Lagerhausstrasse 3
8400 Winterthur
Tel. 058 451 54 00
E-Mail: dc.winterthur@pszh.ch 
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FRAUENCHOR SEEN
gegründet 1891

Der Frauenchor Seen versammelt sich und singt wieder 

Chorproben

Mit Schutzmassnahmen versuchten wir Ende Juni, wieder im 
Chor zu proben. Als erstes trafen sich die Sopranstimmen und 
dann in einer weiteren Probe die Altstimmen. So konnte im 
Singsaal der ganze Raum genutzt und grosszügig Abstand ge-
wahrt werden. In einer dritten Probe sangen dann alle Stimmen 
zusammen. Wir müssen uns daran gewöhnen, uns auf Distanz 
abzustimmen.

Generalversammlung

Anstatt im März fand die Generalversammlung (GV) anfangs 
Juli statt. Eine notwendige Statutenrevision stand an und 
 Wahlen für den Vorstand.
Auch wenn es keine ausserordentliche GV war, so war sie  
doch in jeder Hinsicht speziell: Kein vorgängiges gemeinsa- 
mes Nachtessen, keine verpflichtende Teilnahme, schon lange 
kein Händeschütteln mehr. In gebührendem Abstand sassen 
dann am 7. Juli 17 Chorfrauen im Singsaal Büelwiesen.

Der Entwurf der Statutenrevision wurde mit einigen Präzisie-
rungen genehmigt. Die genehmigte Jahresrechnung zeigte, 
dass der bisherige Mitglieder-Beitrag nicht mehr ausreicht, um 
die jährlichen Kosten zu decken. Wir mussten ihn dieses Jahr 
erheblich anheben, um als Verein weiter langfristig existieren 
zu können. 

Anita Moser, die während 5 Jahren Präsidentin war, gab ihr Amt 
und ihre Mitarbeit im Vorstand ab. Mit einem grossen Applaus 
und einem Blumenstrauss verdankten wir ihren Einsatz. Auch 
die Arbeit von Ursi Dellenbach, die mit Elan und Interesse im 
Vorstand wirkte, wurde verdankt.

Maria Lehr, Renate Egli und Erna Keller bleiben weiterhin im 
Vorstand. Neu stellen sich zwei jüngere Chorfrauen, Claudia 
Ferrer und Franziska Maurer, für die Vorstandsarbeit zur 
 Verfügung. Alle wurden einstimmig und mit grossem Applaus 
bestätigt und gewählt. Das Präsidium wird vorerst nicht neu 
besetzt.

Zwei Chorfrauen wurden mit Blumenstrauss und Applaus be-
sonders gewürdigt. Lotti Lenherr singt seit 50 Jahren, davon  
27 im Frauenchor Seen. Marlise Dalzotto ist seit 35 Jahren 
 aktives Mitglied.

Schnuppern für neu Interessierte

Schön wäre es, wenn einige neue Frauen zu uns stossen 
 würden. Es ist jederzeit möglich, bei uns während 2 bis 3 Pro-
ben unverbindlich zu schnuppern.

Die Proben finden jeweils am Dienstagabend, von 19.45 bis  
21.30 Uhr, im Singsaal des Schulhauses Büelwiesen statt. 

Nähere Auskunft gibt auch gerne Renate Egli, 
Telefon 052 232 76 28. 
Weitere Infos: www.frauenchor-seen.ch

Seen, im August 2020, 
in Zusammenarbeit mit dem Vorstand Rosa Wydler

Der neue Vorstand

Anita Moser verabschiedete sich aus dem Vorstand
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Jubilaren-Nachmittag  
des Musikvereins Seen  
am 25. Oktober 2020

Seit Mitte Juni proben wir wieder unter strengen Auflagen  
im Singsaal Büelwiesen. Wir nutzen den gesamten Saal und 
sitzen weit auseinander. Die Fenster und Türen sind nach 
Möglichkeit offen. Es war schön, wieder gemeinsam musi-
zieren zu dürfen.

✂

Jubilaren-Nachmittag Musikverein Seen
vom 25. Oktober 2020 im Pfarreizentrum St.Urban, 
Winterthur-Seen

❑ Ja, ich komme gerne. (Sie erhalten nächstes Jahr
 automatisch wieder eine Einladung.) 

❑  Nein, ich bin leider verhindert.
❑ Bitte senden Sie mir nächstes Jahr wieder eine Einladung.
❑ Ich habe keine Interesse, bitte keine Einladung mehr.

Name, Vorname

Adresse 

PLZ, Ort

Tel.  Geb.-Datum

Ich werde an diesem Nachmittag von Personen begleitet.

❑ Ich komme selbständig ❑  Ich möchte abgeholt werden

Leider konnten wir all unsere Konzerte nicht durchführen.  
Nun hoffen wir, dass unsere Herbst- und Winteraktivitäten 
durchgeführt werden dürfen.

Unser nächster Höhepunkt steht an: Der Jubilaren-Nach mittag. 
Alle Jubilare, welche im Jahr 2020 mindestens 85 Jahre alt 
werden und in Seen wohnen, sind herzlich willkommen. In den 
letzten Jahren durften wir immer rund 100 Jubilare mit ihren 
Begleitpersonen empfangen und bewirten. Jubilare, welche 
schon mal an diesem Nachmittag waren, werden von uns im 
September noch eine persönliche Einladung bekommen. 

Dieses Jahr verzichten wir auf die Bewirtung und werden die 
Jubilare in Konzertbestuhlung beehren und voller Elan ein be-
schwingtes Konzert geben. Am Ende der Veranstaltung dürfen 
sich die Jubilare auf ein kleines Präsent freuen.

Sonntag, 25. Oktober 2020, 14.00 Uhr
Pfarreizentrum St.Urban, Seenerstrasse 193
8405 Winterthur-Seen

Bei Interesse senden Sie uns bitte den untenstehenden Talon 
(bitte unbedingt mit Telefonnummer*) bis Mitte Oktober an: 

Musikverein Seen
Postfach
8405 Winterthur

*) Falls wir aus Corona-bedingten Gründen den Jubilaren-
Nachmittag nicht durchführen können, werden wir Sie recht-
zeitig informieren. Falls Sie von uns nichts hören, findet der 
 Anlass statt.

Für unsere Kunden (Paar) 
suchen wir eine Wohnung ab 

4.5 Zimmern in Winterthur-Seen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

043 500 64 64 · winterthur@engelvoelkers.com
www.engelvoelkers.com/winterthur

Probe unter besonderen Bedingungen ... 
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Else-Züblin-Strasse 19, 8404 Winterthur
T 052 214 06 26, F 052 214 06 27
info@landolt-maler.ch, www.landolt-maler.ch

Rot – die kühne, erregende und prächtige Farbe. 
Symbolisch steht Rot für Glück, Liebe, Macht und 
Verbot.

Möchten Sie mehr über die Bedeutung und die 
Wirkung von Farben erfahren? Besuchen Sie 
unser Farb-ABC: www.landolt-maler.ch/farb-abc

DynamikStärke
Aktivität

Am 8. Juni hiess es endlich wieder: Fussballtraining! Natürlich 
unter den bereits alltäglich bekannten Hygiene- und Verhal-
tensregeln, auch gemäss unserem speziell ausgearbeiteten 
Schutzkonzept auf dem Fussballplatz Steinacker. Wir freuten 
uns alle unglaublich fest, als wir das erste Mal seit März  wieder 
auf dem frisch gemähten Rasen trainieren durften. Wie wir alle 
doch diesen Duft und das Gefühl vermisst hatten!

Unterdessen haben alle 25 Teams die letzten Vorbereitungen 
für die kommende Meisterschaft, welche nun beginnt, abge-
schlossen. Wir sind gespannt, wie sich unsere Teams nach 
 optimaler Vorbereitung schlagen und wie wir diese doch etwas 
spezielle Saison 2020/21 in diesen ungewohnten Zeiten erleben 
werden.

Wir wünschen unseren Teams und Trainern gute und faire 
Spiele, viel Spass und auch gute Resultate! Wir freuen uns  
auf viele Besucher auf dem «Steini». Es sind alle herzlich will-
kommen, mit uns zusammen den Fussball – natürlich Corona-
konform – zu geniessen. Alle Resultate und Spiele sind wie 
immer auf fvrz.ch zu finden. Hopp Phönix!

Jeanine Okle

Der FC Phönix Seen rüstet sich auf die Meisterschaft

Dieser Sommer bescherte uns einige wunderbare Sonnenuntergangs-
momente wie diesen hier auf heimischem Rasen.

Aber wenn jetzt alle vernünftig 
... mit Maske ... mit Abstand ...

Zeichnung und Copyright: Thomas Plassmann

Keine Sorge,
 Kollege ...
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Leserbriefe zum Titelbild  
der Juni-Ausgabe 2020

Allen, die dazu beigetragen haben, dieses Titelbild zu bringen, 
möchte ich herzlich danken.

Ihr wisst gar nicht, was für eine grosse Freude ihr mir gemacht 
habt. Immer wenn ich zur Schule ging, sah ich links dieses Bild 
vor mir.

Die Tür zum Pfarrhaus führte nachher zur Bibliothek, die be-
nutzte ich viel. Das sind alles so Erinnerungen. Das Heft bekam 
ich von einer Schulkollegin.

Freundlich grüsst Anna Frei, Dietikon

Liebe Redaktion des SeemerBoten, 
vielen Dank für die tolle Idee! 

Mein anderthalbjähriger Sohn Cedric hat momentan das Malen 
für sich entdeckt und hat wie wild drauflosgekribbelt, als ich 
ihm das Bild anbot auszumalen.

Auch den Beitrag über die kleine Firma Kikku fand ich sehr in-
teressant, super dass es so tolle kleine Unternehmen in Seen 
gibt!

Freundliche Grüsse Jenifer Wichtermann

Lerne lernen.
Lerne leben.
Alternative Bildung für Kopf, Herz und Hand 

Kita, Spielgruppe, Primarstufe, PrimarstufePlus, 
Hort, Sekundarstufe & Progymnasium

Infos auf SalZH.ch

 
Qualität hat einen Namen 

Metzgerei Jucker Kollbrunn 
seit über 100 Jahren 

 Fachkundige und persönliche Beratung  Fleisch 
aus der Region  Tradition und Erfahrung  

 Vielfach prämierte, hausgemachte Würste und 
Bauernspezialitäten  

 Saisonale Spezialitäten und stets interessante 
Wochenendaktionen  

 Umfassendes Angebot an Käsespezialitäten, 
Milchprodukten und täglich frischen Broten  

Geöffnet für Sie: 

Di – Do      07.00 – 12.00  Uhr / 14.30 – 18.30 Uhr 
Fr  07.00 – 12.00 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Sa  06.00 – 16.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Metzgerei Jucker, Kollbrunn 

Tel. 052 383 11 65 

 
Qualität hat einen Namen 

Metzgerei Jucker Kollbrunn 
seit über 100 Jahren 

 Fachkundige und persönliche Beratung  Fleisch 
aus der Region  Tradition und Erfahrung  

 Vielfach prämierte, hausgemachte Würste und 
Bauernspezialitäten  

 Saisonale Spezialitäten und stets interessante 
Wochenendaktionen  

 Umfassendes Angebot an Käsespezialitäten, 
Milchprodukten und täglich frischen Broten  

Geöffnet für Sie: 

Di – Do      07.00 – 12.00  Uhr / 14.30 – 18.30 Uhr 
Fr  07.00 – 12.00 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Sa  06.00 – 16.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Metzgerei Jucker, Kollbrunn 

Tel. 052 383 11 65 
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Die Spinnerei Bühler war mehr als 2 Jahrhunderte ein wich-
tiger Industriefaktor und Arbeitgeber im Tösstal, am Schluss 
noch im Sennhof. Das Auf und Ab der Textilindustrie ist der 
Familienbetrieb immer wieder mit viel Engagement, Energie 
und Unternehmergeist angegangen. Der wachsenden Konkur-
renz aus Asien mit dem zunehmenden Preisdruck wurde mit 
viel Erfindergeist begegnet. «Weltmeister für feinste Fäden» 
wäre ein guter Beschrieb für die hochstehenden Garne vom 
Sennhof. Nicht zuletzt die Frankenstärke gaben der letzten 
Spinnerei der Schweiz den Todesstoss, sodass über 130 Men-
schen 2016 ihren Arbeitsplatz verloren. In den Spinnerei- 
Hallen werden jetzt nach und nach Gewerbeleute und Fami-
lien als Bewohner einziehen.

Die Spinnerei Bühler (Teil 1) 

Ein Familienbetrieb über 7 Generationen

Die Industrialisierung erfasst das Tösstal
Die textile Heimindustrie war seit dem späten Mittelalter stark 
verbreitet. Das im 18. Jh.nChr industrialisierte England drängte 
um 1800 mit billigem Garn nach Europa. Napoleons Kontinen-
talsperre und seine Kriege waren eine Gefahr für die heimische 
Textilindustrie, aber auch eine Chance für findige Köpfe. So 
 entstanden kleine Spinnereien und 1802 in der Hard in Wülf-
lingen die erste Spinnereifabrik der Schweiz mit englischen 
Spinnmaschinen.

Die Maschinen mussten unterhalten werden. Technisch talen-
tierte Handwerker brauchten nicht lange, um die Maschinen zu 
kopieren, so u.a. die Handwerker der Firma Rieter.

So baute sich der Wagner und Zimmermann Johann Jakob 
 Bühler-Guyer 1812 in Freudwil eine kleine Spindelfabrik für 
Spindeln zu Spinnmaschinen. Ein Pferdegöpel lieferte die 
Energie.

Schon 1825 erhielt er die Wasserkonzession, um an der Kempt 
in Illnau eine grössere Spindelfabrik mit Spinnerei einzu richten. 
Eine weitere Spinnerei sowie die Beteiligung an einer Spinne-
rei in Turbenthal liessen das Unternehmen wachsen. Die ers-
ten Spinnmaschinen waren vom Typ «Spinning Jenny». Während 
das Vorwerk rasch per Wasserkraft betrieben wurde, erfolgte 
der Antrieb der «Jennies» lange noch von Hand.

Die «Spinning Jenny» war die erste Spinnmaschine. Sie ersetzte anfänglich 
bis zu 20 Hand-Spinnerinnen. Die Jenny wurde mit einer Kurbel von Hand 
angetrieben, später kamen Wasserräder als Antrieb.

Seine beiden Söhne Johann Heinrich und Heinrich übernah-
men das Geschäft und erstellten 1832 in Kollbrunn die «obere 
 Fabrik» und bereits 1837 die «untere Fabrik».

Nach dem Tode Heinrich Bühlers 1856 wurde das Unternehmen 
aufgeteilt. Heinrich übernahm die «untere Fabrik» und grün-
dete die Firma Eduard Bühler Kollbrunn, welche bis 1994 
existierte.

Die «obere Fabrik» übernahm Johann Heinrich Bühler-Guyer 
und gründete die Johann Heinrich Bühler & Söhne. Inzwischen 
hatte 1855 die Eisenbahn Winterthur mit der «Welt» verbunden. 
Nicht verwunderlich war es, dass die Gebrüder den Wohnort 
und damit auch den Firmensitz nach Winterthur verlegten.

Als zweite Generation übernahm Johann Heinrich Bühler-Guyer, hier mit 
seiner Frau Regula, die «Obere Fabrik» in Kollbrunn.

Um den wirtschaftlichen Aufschwung zu nutzen, wurde 1859 im 
Sennhof die Kraft der Töss für einen Neubau genutzt. In diesem 
wurden die damals modernsten Selfaktor-Spinnmaschinen 
eingesetzt.

Familienbetrieb in 7 Generationen
Die 2. Generation legte somit mit den Werken in Kollbrunn und 
Sennhof die Basis für den Betrieb über Jahrzehnte. 

Bei der «Oberen Fabrik» in Kollbrunn, erstellt 1831, musste nach dem 
 Hochwasser von 1876, die Zuleitung zum Kraftwerk mit einer Rohrleitung 
 erneuert werden.

Die 3. Generation mit Adolf Bühler (1846–1894), Hermann 
 Bühler-Weber (1846–1924) und Carl Bühler-Blumer (1846– 
1912) konnten sich, dank dem guten Bestand des Unternehmens 
«modern» auf die Firmenleitung vorbereiten. Sie konnten sich 
technisch ausbilden lassen in der damals neuen Gewerbe- und 
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Industrieschule. Auch holten sie ihr Rüstzeug und Fachwissen 
in Frankreich, Amerika und im Orient. Dies betraf vor allem den 
optimalen Einkauf der richtigen Baumwolle.

Sie waren aktiv in der Gesellschaft und Politik und förderten 
 intensiv die für die Gegend wichtige, 1876 erbaute Tösstalbahn.

Um den Familienbetrieb zusammen zu halten, kaufte Hermann 
Bühler nach dem frühen Tode seiner Brüder deren Familien-
anteile auf.

Die 4. Generation mit Johann Heinrich Hermann Bühler-Sulzer 
(1870–1926) und Richard Bühler-Steiner (1884–1973) nutzte 
 intensiv die neuen Ausbildungsmöglichkeiten, wie eine kauf-
männische Ausbildung und die Technische Hochschule mit 
 Ausbildungsaufenthalten in Frankreich, England, Amerika, 
Ägypten und Ceylon.

Der Selfaktor, 1835 erfunden, war die erste automatische Spinnmaschine. 
Er konnte sehr feine Garne spinnen. Er wurde erst Mitte des 20. Jahrhun-
derts durch die Rotorspinnmaschine abgelöst, welche zwar fast gleichzeitig 
erfunden wurde, rascher arbeitete, aber lange nur grobe Garne spinnen 
konnte.

Als 22-jähriger führte Johann Heinrich vorerst mit seinem 
Vater, später ab 1906 mit seinem jüngeren Bruder Richard die 
Hermann Bühler & Cie. Die kommenden wirtschaftlich schwie-
rigen Zeiten (1. Weltkrieg und Wirtschaftskrise) forderten eine 
intensive Zusammenarbeit der Brüder, was aber später zum 
Austritt Richards aus der Firma führte.

Durch den Tod des Vaters 1926 musste die 5. Generation Her-
mann Bühler-Krayer (1896–1985) und Victor Bühler-Walder 
(1897–1977) relativ jung den Betrieb übernehmen. Hermann als 
erster Akademiker mit ETH-Abschluss leitete die Technik und 
Victor den Kommerz. Die Weltwirtschaftskrise 1929 führte fast 
zur Illiquidität. Die Umwandlung 1931 in die Herman Bühler & 

Die 1859/60 im Sennhof erstellte Spinnerei. Hier bereits mit einigen Arbeiter-
häusern. Am Horizont die Kyburg.

Co AG gab die Möglichkeit für eine neue finanzielle Grundlage 
zur Erneuerung des Maschinenparkes mit modernen Ring-
spinnmaschinen. Der 2. Weltkrieg forderte die Firma mit Kon-
tingentierung, Rohmaterialausfall und Zellwolle anstelle der 
üblichen Baumwolle. Um den Nachkriegsaufschwung mit 
 Kapazitätserhöhung nutzen zu können, mussten aus Italien die 
ersten Fremdarbeiter nach dem Sennhof geholt werden.

Victors Tochter Luzia Bühler vererbte ihr Aktienpaket den 
Nachkommen von Hermann Bühler-Krayer, sodass der Fami-
lienbetrieb zusammengehalten werden konnte.

Hermann Bühler-Müller (1931–1986) trat in 6. Generation  
nach dem Studium an der ETH und dem Besuch der Baumwoll-
klassier-Schule in Memphis USA in die von seinem Vater und 
seinem Onkel geführte Firma ein. Er konzipierte die künftige 
Entwicklung der Firma mit der Zusammenlegung der Produk-
tion im Sennhof und der Einführung des Dreischichtbetriebs. 
Während der Realisierung seiner Planung der Umgestaltung 
der Produktion erlag er einem Krebsleiden. Um die Kontinuität 
zu gewährleisten, wurden vom Verwaltungsrat die Führung  
des Betriebes an Hans-Ulrich Müller, Paul Schnepf und Walter 
Huber übergeben. Die Optimierung der Qualität, die Diversi-
fikation des Sortimentes und die Gründung 1995 des Filial-
betriebes «Buhler Quality Yarns Corporation» in den USA waren 
wesentlich für den Weiterbestand. Der Filialbtrieb war essen-
ziell für den Amerikamarkt.

1994 trat Martin Kägi-Merz (*1965), als Enkel von Hermann 
Bühler-Krayer, nach dem ETH-Studium und Erfahrungen in der 
Industrie als 7. Generation in die Hermann Bühler AG ein. Als 
Leiter Marketing förderte er den Markt in Asien und Deutsch-
land. 2000 wurde er CEO und Delegierter des Verwaltungs rates. 
Beat Denzler auch Enkel von Hermann Bühler-Krayer über-
nahm 2002 das Präsidium des Verwaltungsrates.

Bernhard Stickel(Fortsetzung folgt)

Infos und Quellen: 
Firma Hermann Bühler AG
Hermann Bühler AG 200 Jahre 2012: Martin Kägi, 
Peter Niederhäuser, Paul Schnepf, Werner Bieri, 
Christina Frehner-Bühler.
Wäckerli Reto, Wie die letzte grosse Spinnerei überlebt, 
Jahrbuch Winterthur 2011.
www.winterthur-glossar.ch
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Bestellformular «Ortsgeschichte Seen»

Name

Vorname

Strasse 

PLZ/Ort

   Ex. Band II: Seen 1500 –1800, Alfred Bütikofer 
 Preis: Fr. 28.– pro Band, plus Versandspesen

 Ex. Band III: Seen in der Neuzeit, Dorf, Vorort,
 Wohnstadt
 Preis: Fr. 38.– pro Band, plus Versandspesen

 Ex. «Karte der Gemeinde Seen» 1911, A. Sommer
 Massstab 1:10’000, Lithografie, 54 x 50 cm, gefaltet
 Preis: Fr. 20.–, plus Versandspesen   

Unterschrift

Bestell ungen an: 
Bernhard Stickel, Schwalbenweg 31c, 8405 Winterthur, oder an: 
b.stickel@bluewin.ch 

✂

 

Herbstgedanken

Immer schwingt, wenn wir den Herbst betrachten,
auch ein kleines bisschen Wehmut mit.

Wenn die Tage kühl und kürzer werden,
folgt sie uns ganz sanft auf Schritt und Tritt.

Noch zeigt sich der Herbst in bunten Farben
und das Laub erstrahlt in purem Gold,

wenn das Sonnenlicht sich aus dem Nebel
schält und seine Herrschaft wieder holt.

’s ist, als wollt’ uns die Natur beweisen,
dass es immerzu so weiter geht

mit dem Säen, Ernten und Geniessen,
trotz des Windes, der schon rauher weht.

Bald fegt er entfesselt durch die Bäume
und zerstört ihr schönes Blätterkleid,

hüllt die ganze Welt in dicken Nebel
und uns Menschen oft in Traurigkeit.

Nutzt die Zeit, bevor die letzten Blumen
welk sind und verblüht im Garten stehn;
sei ‘s zum Wandern oder Sonnenbaden.

Alles muss einmal zu Ende gehn!

Die Gewissheit, dass im nächsten Frühling,
alles wieder aus dem Schlaf erwacht,

lässt die leise Wehmut schnell vergessen,
wenn die Herbstsonne vom Himmel lacht.

Text: Ursula Kraus

Foto: Gaby Nehme
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Datum Veranstaltung

16.–17. Sept. Kinderkleider- und Spielzeugebörse
Ref. Kirchgemeindehaus Seen
Mi 14.00 –18.00 Uhr, Do 8.30 –11.00 Uhr
Zur Beachtung: Schutzmasken-Pflicht!

30. Sept. Ortsverein Seen  Seemer Sternstunden
Freizeitanlage Kanzleistrasse, 19.00 Uhr

21. Okt. Quartierverein Wingertli
Kasperli-Theater, FZA im Hölderli
14.00 und 15.00 Uhr

30. Okt. –
1. Nov. 

Ortsverein Seen
Ausstellung Kunst & Handwerk
30. Oktober bis 1. November 2020 

4.–11. Nov. Ortsverein Seen
Kerzenziehen in der Freizeitanlage

Vereine und Organisationen melden ihre Veranstaltungen direkt an: 
webmaster@seen.ch

Veranstaltungskalender 
www.seen.ch, Rubrik Veranstaltungen
Dort finden Sie laufend alle aktuellen 
Veranstaltungen in Seen

Zwei
Stockwerke
           mit 
Dachterrasse.
Wir bringen Sie nach Hause! 
Die nahe Bank. 

zkb.ch/zuhause
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Ökumenischer Gottesdienst am Bettag
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
Kath. Kirche St.Urban

Abendmeditation, Montag, 19.00 Uhr
28. September, 12. /26. Oktober 
Ref. Kirchgemeindehaus Seen

Ökumenischer Gottesdienst zur ökum. Kampagne 
Sonntag, 25. Oktober, 10.00 Uhr
Ref. Kirche Seen 

Ökumenischer Suppentag Seen
Freitag, 30. Oktober, 11.30 –13.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Seen

Aktuelle Informationen auf www.refkircheseen.ch 
und www.sturban.ch

Alle sind herzlich eingeladen!
Ref. Kirchgemeinde Seen und Kath. Pfarrei St.Urban

ÖKUMENE

Kinder und Familien
Wir laden Euch ganz herzlich zu unseren Kleinkindangeboten 
am Donnerstagmorgen ein.

Abwechslungsweise finden die Chrabbelgruppe und das 
 Eltern-Kind-Singen statt. Gemeinschaft, Plaudern,  
Znüni essen und Leben teilen stehen im Zentrum.
Eltern-Kind-Singen: 24. September, 22. Oktober, 5. November
Chrabbelgruppe: 17. September, 1. / 29. Oktober

Im Fiire mit de Chliine erleben Kinder einen Gottesdienst, 
der extra auf die Kleinen abgestimmt ist. Mit viel Kreativität 
und Ideenreichtum setzt das Team ein biblisches Thema 
 kindgerecht um. Singen, Geschichten hören, einen Segen  
und gemeinsames Zvieri essen und basteln gehören dazu.
Daten: 25. September und 30. Oktober.

Kafi fonte – für Frauen
Jeden Mittwoch von 08.45 –11.00 Uhr treffen sich im 
 Kirchgemeindehaus Frauen jeden Alters im Kafi fonte zur 
Kontaktpflege und zum Austausch (ausser Schulferien).
In der gleichzeitig stattfindenden Chinderhüeti 
(gegen kleine Gebühr) können Kinder kneten, Hütten bauen, 
im Bäbiegge spielen und vieles mehr. 

Musik 
Nun sind auch die musikalischen Aktivitäten in der 
 Kirch gemeinde Seen wiederum angelaufen. Singen im 
 Singkreis oder in der Kantorei, Zuhören bei Konzerten und 
bei musik&wort oder die Teilnahme am jährlichen 
 Advents singen: die Kirchgemeinde Seen offeriert 
viele  Gelegenheiten zum aktiven Musizieren oder zum 
 meditativen Innehalten.

Veranstaltungen und Angebote sind in der Broschüre 
«Musik - September bis Dezember 2020» zusammengefasst 
und auf der Homepage detailliert beschrieben: 
www.refkircheseen.ch/musik

 

 

 
Sofagespräche 
Ein Angebot für Paare 
«Ehe und Glaube – Chancen und Risiken» 
 
Dienstag, 27. Oktober 2020, ab 19.30 Uhr 
Kirchgemeindehaus Winterthur-Seen, Kanzleistrasse 37 
 
Die Paare erwartet eine Mischung aus Input, Zeiten zu zweit,  
praktischen Beispielen und gemütlichem Zusammensein. 

Anmeldung bis 22. Oktober an Susanne Stoll, Sozialdiakonin  
058 717 54 10, susanne.stoll@reformiert-winterthur.ch 
 
 

 
Sofagespräche 
Ein Angebot für Paare 
«Ehe und Glaube – Chancen und Risiken» 
 
Dienstag, 27. Oktober 2020, ab 19.30 Uhr 
Kirchgemeindehaus Winterthur-Seen, Kanzleistrasse 37 
 
 

www.refkircheseen.ch 

ziehung oder können zu hohe Erwartungen an geteilten Glauben die 
Beziehung überfordern? Welche Formen des gelebten Glaubens 
gibt es, bei denen sich beide Partner wohl fühlen? 
Wir nehmen uns als Paar Zeit, diesen Fragen nachzugehen. 

Infos 
Beginn ab 19.30 Uhr mit einem kleinen Apéro an Einzeltischchen 
Start 20.00 Uhr im grossen Saal mit Distanzregelung 
Ende ca. 21.30 Uhr 
Die Paare erwartet eine Mischung aus Input, Zeiten zu zweit, prakti-
schen Beispielen und gemütlichem Zusammensein. 

Kosten 
keine 

Team 
Susanne & Urs Stoll | Bettina & Marc Eger 
Nicole & Reto Koller Huijser | Karin & Armin Unger  

Anmeldung bis 22. Oktober 2020 
Susanne Stoll, Sozialdiakonin 
Ref. Kirchgemeinde Seen 
Kanzleistrasse 37, 8405 Winterthur 
susanne.stoll@reformiert-winterthur.ch 
058 717 54 10 
 

Ref. Kirchgemeinde Winterthur Seen
Kanzleistrasse 37, 8405 Winterthur
Tel. 058 717 54 00 
seen@reformiert-winterthur.ch

Aktuelle Informationen zu allen Veranstaltungen finden  
Sie auf unserer Homepage www.refkircheseen.ch
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Röm.-kath. Pfarrei St.Urban

Wir laden Sie herzlich ein zu folgenden Veranstaltungen:

Tanz und Meditation
23. September / 30. September / 4. November 
19.30 bis 21.00 Uhr
Für alle, die Freude an bewegtem Glauben haben.

Eröffnung Erstkommunion
13. September 2020, um 11.00 Uhr
Wir laden die Kinder der 3. Primarklasse mit ihren  
Familien zum gemeinsamen Feiern ein.

FRAUENBAR
Dienstag, 29. September / Freitag, 23. Oktober
Jeweils 17.30 bis 21.00 Uhr
Wir freuen uns, alle Frauen zu den nächsten Treffen 
einzuladen. 
Es werden verschiedene Getränke und Snacks angeboten. 

Familien-Gottesdienst zum Erntedank
am 26. September, um 17.00 Uhr
Wir wollen uns bewusst werden, welche Vielfalt an 
 Nahrungsmitteln die Erde für die Menschen bereitstellt 
und dafür danken. 

Erntedank feiern – Tanz im Kreis
Freitag, 9. Oktober, um 14.00 Uhr
Für die Teilnahme ist eine Anmeldung erforderlich.

Aktiv im Ruhestand
Die Plattform für interessierte Senioren.
6. Okt. Baumwipfelpfad Neckertal
3. Nov. Hauptbahnhof, Zürich

Detailinformationen finden Sie auf unserer Homepage  
oder in den aufliegenden Flyern.

Nähere Auskünfte erteilen:
Verena Schult / Gerda Wyss, Sekretariat
Seenerstrasse 193, 8405 Winterthur 
Tel. 052 235 03 80, pfarramt@sturban.ch, www.sturban.ch

Vater unser
Theologisch – kreative Zugänge
am 23. Oktober / 5. November, von 9.00 bis 11.00 Uhr 
im Untergeschoss des Pfarreizentrums

HGU-Eröffnungsgottesdienst
am 24. Oktober, um 17.00 Uhr
Wir laden alle Eltern von Erstklässlern ein,  
zusammen zu feiern.

Gedenkgottesdienst zu Allerseelen
1. November, um 9.00 Uhr /11.00 Uhr
An diesem Sonntag gedenken wir der Verstorbenen des 
 vergangenen Jahres.

Wegen limitierter Platzzahl in der Kirche feiern wir in  
zwei Gottesdiensten. Details zur Organisation werden zu 
einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage oder im 
 Forum-Pfarrblatt bekannt gegeben werden. 

Konzert
1. November, um 17.00 Uhr
Wir laden ein zum Jazz-Konzert 
mit Rebecca und Markus Watta.

Lisme-Treff
28. September / 19. Oktober / 2. November
Stricken ist wieder voll im Trend! 
Wir treffen uns jeweils montags von 14.00 bis 16.00 Uhr 
im Untergeschoss des Pfarreizentrums.

Herzliche Einladung an alle!
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Persönliche Beratung und Hilfe
Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt
 Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 56 34
Fachstelle Integrationsförderung  

Persönliche Beratung für Migrantinnen und Migranten  
in  verschiedenen Sprachen, Tel. 052 267 36 91

Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde
 Kanzleistr. 37, Tel. 058 717 54 00
Sozialdienst der katholischen Pfarrei St.Urban
 Seenerstr. 193, Tel. 052 235 03 80
Zusatzleistungen zur AHV/IV
 Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 64 84
Wohnberatung/Anmeldung Alterszentren
 Gärtnerstrasse 1, Tel. 052 267 55 23
Pro Senectute Kanton Zürich
 Tel. 058 451 54 00

Mahlzeitendienst, Tel. 058 451 54 25
Pro Infirmis
 Tel. 052 245 02 72
Beratungspunkt Winterthur, Alltags-, Budget- und 

Rechtsberatungen
 Metzggasse 2, Tel. 052 212 15 89
Dargebotene Hand / tele-Hilfe
 Tel. 143
Frauen-Nottelefon, Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt 

Tel. 052 213 61 61
Selbsthilfe-Zentrum Region Winterthur
 Tel. 052 213 80 60
Aids-Infostelle
 Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41

Krankheit/Sucht
Alter und Pflege, Spitex Stadt Winterthur; Spitex-Zentrum Seen 

Landvogt-Waserstr. 55a, 
Tel. 052 267 29 81 (Mo bis Fr 8–12 Uhr)
E-Mail: spitex.seen@win.ch
Anmeldestelle für Eintritte: 
Spitex Stadt Winterthur: 052 267 56 25

Hilfsmittelverleih (ehemals Krankenmobilien-Magazin) 
Samariterverein Seen

Landvogt-Waserstr. 55a, Materialausgabe:  
Frau Rita Egle, Tel. 052 233 26 80 oder 078 766 65 93
Tel. Anmeldung zu den folgenden Zeiten:  
Montag, 9–11 Uhr; Mittwoch, 17–19 Uhr; Freitag, 11–13 Uhr 
(in Ausnahmefällen auch ausserhalb dieser Zeiten)

Spitex-Zentrum Oberi
Stadlerstrasse 162, Tel. 052 242 37 31  

Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker
Winterthur-Andelfingen, Tel. 079 776 17 12

Kriseninterventionszentrum ipw
Bleichestr. 9, Tel. 052 224 37 00

Winterthurer Fachstelle für Alkoholprobleme
(ISW Integrierte Suchthilfe Winterthur)

Tösstalstr. 19, Tel. 052 267 66 10
Beratungsstelle für Drogenprobleme

Tösstalstr. 53, Tel. 052 267 59 00

Kinder/Jugend/Familie
Mütter- und Väterberatung
Beraterin: Liliane Pfister, Tel. 052 266 90 50
 – Seen, ref. Kirchgemeindehaus, Eingang Hinterdorfstrasse 
  jeden Dienstag, 14–17 Uhr (ohne Anmeldung)
Mütterberaterin: Brigitta Bucher, Tel. 052 266 90 63
 – Sennhof, Quartiertreff HGW, Oberzelgweg 2  
  1. und 3. Dienstag im Monat, von 14.00 bis 16.00 Uhr 

 (ohne Anmeldung).

Kinderbetreuung 
Information, Tel. 052 267 59 14

kjz Winterthur
Jugend- und Familienberatung, Erziehungsberatung
 St.Gallerstrasse 42, Tel. 052 266 90 90
Alimentenhilfe
 St.Gallerstrasse 42, Tel. 052 266 91 91 
Paar- und Familienberatung, Mediation
 Obertor 1, Tel. 052 213 90 40
Fachstelle OKey & KidsPunkt, Opferhilfeberatung  

und Kinderschutz 
St.Gallerstrasse 42, Tel. 052 245 04 04,  
an Wochenenden und nachts: Tel. 052 266 41 14

Verein Familien- und Jugendhilfe Winterthur 
 Renate Diener, Tel. 052 244 02 30

Recht
Unentgeltliche Rechtsauskunft der Stadt

Neustadtgasse 17, Di und Do 16.30 bis 19.00 Uhr, ohne Anmeldung,
keine telefonischen Auskünfte.

Rechtsberatung der Frauenzentrale Winterthur 
Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20, www.frauenzentrale-fzw.ch 
beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch 

VERSCHIEDENE GESICHTSBEHANDLUNGEN

AUGENBRAUEN UND WIMPERN FÄRBEN

KOSMETISCHE HAND- UND FUSSPFLEGE

HAARENTFERNUNG LHE-TECHNOLOGIE 
+ WARMWACHS

o

o

o

o

b e h a n d l u n g e n  f ü r  S i e  u n d  i h n

Beau V i sage Kosmet ik
Telefon       +41 52 235 08 01
info@beauvisage-kosmetik.ch
www.beauvisage-kosmetik.ch

Baggervermietung

Peter Schlüchter
Köhlbergstrasse 47
8405 Winterthur
079 629 81 50
www.peter-schluechter.ch

bis 5.5 tbis 5.5 t0.8 t 0.8 t 

Verkauf und Reparaturen an Bau und LandmaschinenVerkauf und Reparaturen an Bau und Landmaschinen

Pfeifer Kaminfeger GmbH
Inhaber W. Peter

Friedhofstrasse 23
8406 Winterthur
Telefon 052 202 98 08

Mobil 079 671 40 70

www.pfeiferkaminfeger.ch

Ihr Kaminfegergeschäft! Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

info@pfeiferkaminfeger.ch
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zum blaue Chnopf, Arbergstr. 11, 8405 Winterthur. 
Besuchen Sie unsere Boutique: Montag/Mittwoch–Freitag 14–18 Uhr, 
Samstag 9–15 Uhr 
Verlangen Sie unser Kursprogramm, Tel. 052 238 24 74

BASIS-FOTOKURSE | Kurs D: 1.–3.10.2020  
AUFBAU-FOTOKURSE | Langzeitbelichtung Kurs A: 28.11.2020 
HOCHZEITEN | FAMILIEN- & FIRMENPORTRAIT | PRIVATE BERATUNG 
Weitere Infos und Dienstleistungen finden Sie unter 
www.photo-unger.com oder Karin Unger 079 380 08 25

Schwimmschule Winterthur. 10 Lektionen Kinder und Erwachsene  
Fr. 160.–, ELKI Fr. 100.– exkl. Eintritt. Jeweils Dienstag, Donnerstag 
und Freitag Kurse für Kinder und ELKI in der Michaelschule Seen.  
Am Dienstag- und Freitagabend sowie am Freitagmorgen Wasser-
fitness für Alle sowie spezielle Wassergymnastikkurse für werdende 
Mütter in der Michaelschule. Täglich auch Schwimmkurse für Kinder, 
ELKI und Erwachsene im Hallenbad Geiselweid. Ferien-Schwimm-
kurse. Anmeldung und Information:  
Tel. 052 343 39 40 oder www.schwimmkurse.ch

Der Drucker Shop nach Lockdown in weiterhin unsicherer Zeit:  
Das Ladengeschäft musste aufgegeben werden, aber wir geben nicht 
auf. Rufen Sie an auf 052 203 31 33 oder mailen Sie:  
winterthur@der-drucker-shop.ch. Spontanes Vorbeikommen ist nicht 
mehr möglich, wir machen jetzt HomeOffice bei Refill und Beratung und 
führen ein Lager mit den Verkaufsprodukten zur schnellen Versorgung 
der Winterthurer Kundschaft. Auf der letzten Seite sehen Sie im Inserat 
unser Angebot. Wir danken für Ihre Treue und Ihr Verständnis.

Elterncoaching: Kompetente Beratung in Erziehungs- und Entwick-
lungsfragen. Tel. 052 233 52 70, esther.meier@ausdruckstherapie.ch

Wenn Sie sich Ihre  
sportliche Fitness beim Älterwerden und Ältersein erhalten wollen 
und sich im Wasser wohlfühlen, dann ist  
Aqua  Training ein guter Weg. 
Max. 12 Teilnehmer(-innen) im Schwimmbad Michaelschule in Seen. 
Leitung: H. Becker, dipl. Aqua-Power Instruktorin, 
(Krankenkassenanerkannt) Tel. 052 232 68 34

Ausdrucksmalen, Mal- und Geschichten-Werkstatt, Kanzleistr. 11, 
Tel. 052 233 52 70 sowie therapeutische Begleitung und Beratung  
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Psychotherapeutin und Kunst-
therapeutin GPK, Tel. 052 233 52 70, www.ausdruckstherapie.ch

Medical-Yogakurse in Iberg, Dienstags 08.45, 18.00 und 19.30 Uhr 
Melina Moser, Tel. 079 914 24 94, www.yogamea.ch

Mathematik Nachhilfe, www.nachhilfe-andrea-gilomen.ch, 076 341 49 95 
nachhilfe.gilomen@gmail.com. SchülerInnen der Mittel- und Oberstufe.

Craniosacral Therapie Iberg, omnia-cranio-winterthur.ch 
Barbara von Orelli, 079 225 53 00, omnia-kt@bluewin.ch

Computer Service Trollonic GmbH, Winterthur Seen. 
Biete günstige Angebote für PC Problem-Lösungen vor Ort, oder 
Bedarfs-Abklärungen, Instruktion. Erreichbar: Tel. 076 586 88 00

Bessere Schulnoten? Mathe / Franz / Deutsch 079 671 94 74 
Ufzgi und Prüefigä – e kei Buuchweh meh! SekA / Gymi / BMS

Spielgruppen für Kinder ab 2½ Jahren 
Infos: www.spielgruppenseen.ch,  
Lehrgang: www.spielgruppenLEAD.ch 
Auskünfte: www.spielgruppen-winterthur.ch, Tel. 052 232 09 54

Muesch än Murer, Maler oder Gipser ha, dänn lüüt a unter 
Tel. 052 232 21 35 / 078 632 25 59

Kleininserate

Coiffure 
Daniela

Daniela Scovazzo
Roggenweg 22
8405 Winterthur
Natel 076 527 52 57

Damen und Herren

daniela-coiffure.ch

Version 2-spaltig  schwarz farbig

1/1 Seite 184 x 256 mm Fr. 940.– Fr. 1034.–
1/2 Seite   89 x 256 mm Fr. 490.– Fr.  539.–
1/2 Seite 184 x 126 mm Fr. 490.– Fr.  539.–
1/3 Seite 184 x   82 mm Fr. 350.–  Fr.  385.–
1/4 Seite   89 x 126 mm Fr. 260.–  Fr.  286.–
1/4 Seite 184 x   61 mm Fr. 260.–  Fr.  286.–
1/6 Seite   89 x   82 mm Fr. 180.–  Fr.  198.–
1/8 Seite   89 x   61 mm Fr. 140.–  Fr.  154.–
1/8 Seite 184 x   30 mm Fr. 140.–  Fr.  154.–
1/16 Seite   89 x   30 mm Fr.  70.–  Fr.   77.–

Version 3-spaltig

1/9 Seite   58 x   82 mm Fr. 120.–  Fr.  132.–
1/12 Seite   58 x   61 mm Fr.  90.–  Fr.   99.–

Kleininserate 1 Zeile (1-spaltig)  Fr. 7.–
 Farbig hinterlegt   + Fr. 5.– (pro Inserat)

Wiederholungsrabatt für Inserate in 4 % (unter Fr. 700.–)
allen 5 Ausgaben eines Kalenderjahres 6 %  (über Fr. 700.–)

 Insertionsschluss Ausgabedatum

Nr. 264 7.10. 2020 4.11. 2020

Inserate bitte einsenden an:  inserate@seen.ch

Inseratepreise 2020

}

052 337 37 60
ziroli-optik@bluewin.ch

www.ziroli-optik.ch
Inh. Yvonne Estermann
Dorfstrasse 44, 8542 Wiesendangen

Ihr Fachgeschäft für Brillen 
und Kontaktlinsen

o  p  t  i  k
z i r o l i

Werbung 05-2020_89x61.pdf

Wingertlistrasse 41
8405 Winterthur
Tel. 052 243 13 22
stadler@winti-print.ch
www.winti-print.ch

Layouter des Seemer Boten

stadler
   publishing

Französischlehrerin mit franz. Muttersprache erteilt Nachhilfe für 
alle Niveaus: Primar Oberstufe Gymi BMS Erwachsene. Konversation 
für Beruf und Alltag. Tel. 079 280 23 68.

Erfahrene Lehrerin in Seen bietet Nachhilfe in Mathematik, 
für Gymiprüfung (Mathe, Deutsch und Französisch). Tel. 078 732 70 36
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Taxwerk
Steuern – Treuhand – Consulting

Ihre kompetente Partnerin in Sachen Steuern und Buchhaltung.

• Steuerberatung /-planung / Steuererklärungen
• Buchführung und Rechnungswesen, Löhne
• Abschlussberatung / Mehrwertsteuer

Adriane Hayn Technikumstr. 79 info@taxwerk.ch
Tel. 052 202 2190 8400 Winterthur www.taxwerk.ch

• Verwaltung von Mietliegenschaften
• Verwaltung von Stockwerkeigentum
• Vermittlung und Verkauf

Tösstalstrasse 234 • 8405 Winterthur • Tel. 052 246 08 46
www.meier-immobilien.ch • info@meier-immobilien.ch

Hinterdorfstrasse 55    
8405 Winterthur
Tel. 052 232 22 58
Fax 052 232 24 32
www.braun-gartenbau.ch
info@braun-gartenbau.ch

BRAUN GARTENBAU AG
G a r t e n g e s t a l t u n g 
u n d G a r t e n p f l e g e

AXA
Hauptagentur Markus Müller
Kanzleistrasse 45
8405 Winterthur-Seen
Telefon 052 235 10 10
markus.mueller@axa.ch

Ihr Partner für alle 
Versicherungs-  
und Vorsorgefragen

Wir betanken Ihren Drucker unweltbewusst! Tinten und Toner original,  Wir betanken Ihren Drucker unweltbewusst! Tinten und Toner original,  
kompatibel, refill und neu Quick fill-in, was überhaupt keinen Abfall mehr kompatibel, refill und neu Quick fill-in, was überhaupt keinen Abfall mehr 

verursacht und von den Kosten mit den Eco-Tanks von Epson vergleichbar ist. verursacht und von den Kosten mit den Eco-Tanks von Epson vergleichbar ist. 
Neu: Online-Shop! Besuchen Sie unsere neue Webseite!Neu: Online-Shop! Besuchen Sie unsere neue Webseite!

→ Die Herstellergarantie entfällt nicht bei Refill und Nachahmerprodukten. ←→ Die Herstellergarantie entfällt nicht bei Refill und Nachahmerprodukten. ←
Die meisten Tintenpatronen und Toner-Kartuschen können wir auffüllen.Die meisten Tintenpatronen und Toner-Kartuschen können wir auffüllen.
Druckkopfpatronen  bis 5x Hohlpatronen  unendlich oft  Druckkopfpatronen  bis 5x Hohlpatronen  unendlich oft  
Einzel-Thermoelektrische  bis 10x Tonerkartuschen  bis 20xEinzel-Thermoelektrische  bis 10x Tonerkartuschen  bis 20x  

Telefonisch erreichbar: Mo bis Fr, ab 10.00 Uhr bis 16.00 UhrTelefonisch erreichbar: Mo bis Fr, ab 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

www.der-drucker-shop.ch Tel. 052 203 31 33
Post an: Neuwiesenstrasse 47 8400 Winterthur


